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Erſcheint wochentäglic mittags . Bezugspreis bei Botenzuſtellung
monatlich 85 Pfg. , mit der Sonntagsbeilage „Illuſtrierte Weltſchau “

Poſtbezug J. jahrlich Mk. 2 . 28 , mit
lejährlich 42 Pfg .

Mk. 1 . 05 frei Haus .
Illuſtr . Weltichau “ Mk. 2 . 88 . Zuſtellgebühr

eneval-Mnzeiger.
Beilagen : „ Alt⸗Heidelberg “ ( wöchentl . ) , „ Heidelberger Rundſchau⸗Halbmonatl . )

( Bürger - Zeitung )

Anzeigen koſten im Anzeigenteil die Zeile ( 47mmbreit ) 30 Pfg . , bel
Platzvorſchrift 35 Pfg . , im textlich . Teil (72ꝛmmmbreit ) 1 Mk , an erſter
Stelle 1 . 20 Mk. Rabatt nach Tarif . Anzeigen⸗Annahme bis früh 9
Uhr . Geſchäftszeit 487 , Samstags bis 6 Uhr . Sonntags geſchloſſen .

Verbreitetſte Tageszeitung Heidelbergs . — Ueber 22000 Bezieher , in Heidelberg und Umgebung allein 16000 .

PDerkündigungs - Blatt für die Bezirke Heidelberg , Weinheim Akingen Wiesloch , Sinsheim , Eppingen ,
Borberg , Tauberhiſchofsheim und Wertheim.

Mosbach , Neckarbiſchofsheim , Eberbach , Buchen , Waldiern,
Fernſprech⸗Anſchluß : Geſchäftsſtelle 125 und Schriftleitung 32GSeſchäftsſtelle : Hauptſtraße 45 ( Eingang Brunnengaſſe 20/24 ) Adelsh eim ,

Druck und Verlag von Carl PfefferNr⸗ 136 · in Donnerstag, 14 . Auuit917 . Haupt⸗Schriftleiter : Dr . Alfred Lanick
in ie

35 . Jahrgang .

Die Wahrheit über die Lage in England und Frankreich.
Engliſche Angrißſe in Flandern geſcheitert . — Condon mit Homben beworfen . — Schluß des badiſchen Lanodͤtages .

Der deutſche Tagesbericht . “
Großes Hauptqauartier , 13. Juni . ( WB. Amtlich . )

Weſtlicher Kriegsſchauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In ſtarken Feuerwellen bekämpften ſich die Artil⸗

lerien im Ppern Bogen und ſübdlich der

Douve .

Weſtlich von Warneton kam mittags ern

engliſcher Angriff in unſerem Vernichtungs⸗

fener nur an wenigen Stellen aus den Gräben ; die

vorbrechenden Sturmwellen mußten in unſerer zu⸗
jammengefaßten Infanterie . und Artillerie⸗Abwehr
unter Verluſten zurück .

Abends ſcheiterte dort in gleicher Weiſe ein

erneuter Angriff der Engländer .

Weſtlich der Straße Arras Lens lag mor⸗

gens heftiges Wirkungsfeuer auf unſeren Stellungen .
Starke engliſche Kräfte , die auf dem Nordufer des

Souchez⸗Baches angriffen und in unſere Gräben

drangen , wurden in kraftvollem Gegenſtoß gewor⸗
fen . In nachfolgenden erbitterten Handgranaten⸗

kämpfen engten unſere Stoßtruppen eine dort ver⸗
bliebene Einbruchsſtelle ein .

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz .
In einzeluen Abſchnitten der Aisne⸗Front , in

der Champagne und an der Maas zeitweilig leb⸗

hafte Feuçrtätigkeit .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Nichts Neues .

dem

Oeſtlichen Kriegsſchauplaß
und an der

Mazedoniſchen Front

keine größeren Kampfhandlungen .

Der Erſte Generalquartiermeiſter :
Ludendorff .

E * *

Borlin , 13 . Juni , abends . ( WB. Amtlich . Von
den Fronten ſind bisher keine größeren Kampfhand⸗
lungen gemeldet .

Die Feſtung London wurde heute von unſeren

Fliegern mit Bomben beworfen .

DeröſterreichiſcheTagesberichl.
Wien, 13, Juni . WB . ) Amtlich wird verlautbart :

Heſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs⸗
ſchauplatz :

Unverändert .

Italieniſcher Kriegsſchauplatz :
Wie aus den jüngſten feindlichen Berichten her⸗

vorgeht , iſt es abermals die italieniſcherſeits

oft beklagte Witterungsunbill , die auch
in den letzten Tagen die italieniſche Stoß Skraft nicht

zu machtvoller Entfalung gelangen ließ . 85 ver⸗

mochte auch auf der Hochfläche der Sieben⸗
Gemeinden der Gegner geſtern erſt nach Einbruch
der Dunkelheit ſeine Angriffe wieder aufzunehmen,
die er zuerſt im Zebio Gebiet und nach Mir⸗

ternacht auch gegen den Monte For no und auf

die Grenzhöhen anſetzte . Unſere alpenländiſchen

Truppen ſchlugen den 85110 zurück Er er⸗

litt 90 am Nordflügel ſeiner Angri orrdre
ſehr ſchwete Verluſte . Bei der 58 99 Arme

ſtellenweiſe lebhafter Geſchützkampf .
Der Chef des Generalſtabs .

Die Lage in Flandern .

Berlin , 13. Juni , [ ( WB. ) Im Wytſchcste⸗
Bogen leiden die

e Engläänder 1501167 in hohem 65
ünter den Schwierigkeiten , die das völlig zerſtörte He

lände für die Anlage neuer StStellungen und den Rae
ton Nachſchuih und Verpflegungsdienſt bietet . Mit der

Zurücknahme der deutſchen Stellung ir

die Linie Holle ebeeke - Warneton haben die
Engländer alle ihre früheren Vorteile verloren . Ihre
Batterien , die mit den größten Schwierigkeiten über

das unwegſame Gelände vorgebracht wurden , verſuchten
am 12. , ſich auf die neuen Stellungen eir nzuſchießen .

Da das geſamte geräumte Gebiet unter dem plan⸗

mäßigen ſchweren Feuer det kräftig eingeſchoſſenen
deutſchen Batterien liegt , erhielten die engli chee u

Batterien beim Vorgehen und

.
7

5
R11.

Mann wurden gelandet .

ſchwere Ve r. Lu ſt e. In niicht minder ſchwi eriger
Lage befi 197 ſich die engliſche Infanterie ,„die im
deutſchen Trommelfeuet ſich notdürftig neue Deckungen
fraben muß . ieſe ungünſtigen Verhältniſſe veran⸗

laßten die Engtandder wohl zu dem Berſuch , ihren
Truppen im Wytſchaete⸗Bogen durch einen Vorſtoßgegen die Linie Warneton —La Baſſée —Lille Luft zu
ſchaffen . Allein die feindlichen Sturmabſichten wur⸗
den rechtzeitig erkannt und die mit Truppen gefüllten
Gräben wurden unter Vernichtungsfeuer genommen .
Nur ſüdlich der Töpferei gelang es den Engländern ,
aus dem Graben vorzubrechen . Unter ſchweren Ver⸗
luſten mußten ſie wieder zurückfluten . Auch ein zwei⸗
ter , am Abend an derſelben Stelle angeſetzter Durch⸗
bruchsverſuch , erſtickte im deutſchen Eiſenhagel .

Die Wahrheit .
Aus all dem Schwulſt ſchöner Worte , mit denen

die Miniſter und die Preſſe der feildlichen Länder ihr
eigenes Volk zu beruhigen ſuchen , läßt ſich die wahre
Lage jener Staaten nicht erkennen . Hin und wieder

dringt aber auch einmal die Wahrheit bis zu uns und
dann erſchrickt man über den Gegenſatz . Der ame⸗

rikaniſche Richter Birpec aus Hartford , der
mit engliſchen und franzöſiſchen Abgeſandten an den

Sitzungen des amerikaniſchen Landerverteidigungs⸗
rates in Waſhington teilgenommen hat , hat nach den

„ New Nork Times “ erklärt , diemilitäriſche und

beſonders die wirtſchaftliche Lage in

England und Frankreich ſei im Laufe der

Verhandlungen von den Abgeſandten dieſer
Länder als geradezu 1

ſtellt worden . Außeldem ſa
land hält England mklammert und

wenn dieſe Klammer nicht geſprengt werden kann , ſo

iſt England ſowohl wie Frankreich ver⸗

loren . Wenn der Krieg nicht durch merika⸗

niſche Hilfe gewonnen werden kann , ſo werden die

ifelt hinge⸗

gte Birpec : „ Deutſch⸗

Vereinigten Staaten geſamten

Koſten des europäiſchen Krieges tragen

müſſen . “

Richter Birpec kennt die wahre Lage 5
denn die Abgeſandt uEngl lands und F ſelbſt

rum haben 1 uch kinen
irgendwie zu bezweifeln .

um die Hilſe Ame⸗

haben ſte
8

da
Grund , e ilderung

Selbſt b Bilhee übertreibt ,
rikas dringender zu machen , ſo bleibt die Lage der

Entente doch auf die Dauer unhaltbar und man be⸗

greift das Drängen nach eine idung und Wil⸗

17 geß

*EL
Nſons Bemühungen für ſeine Merkt er

ſcho daß er die Zeche
Wir ſind jede

daß er uns die wahre

2 2 H . K
Die Tätigkeit 8 UsBoote .

Berlin , 13. Juni . lmtlich ) In den

Sperrrgebieten um Euslan5 ſind durch

die Tätigkeit unſerer Tauchboote 20100 Br .

T. verſenkt worden . Unter den Schiffen befinden f

der engliſche bewaffnete Dampfer „ Eptemius “

( 6699 T. ) , mit 9700 Tonnen Stückgut Pun 8Ingland

nach Indien . Eines unſerer Tauchboote hatte mit

einer Segler⸗ Unterſeebootsfalle bei den

5070 85
ein Gefechtz wobei das Tauchboot minde⸗

ſtens 4 Treffer auf der Tauchboo Sfalle erzielte .

Der Chef des Admiralſtabs der Marine .

Waſhington , 12. Juni . ( WB. ) Meldung des

Reuterſchen Bureaus : Ein deutſches Unterſesboot haꝛ
den bewaffneten amerikaniſchen Dampfer „ Petro⸗
lite “ ( 3710 Bruttoregiſtertonnenl verſenkt . 20

Zwei beſetzte Boote werden

vermißt .

Stockholm 13. Juni . ( WB. ) Laut „Stock⸗
holms Tidni ingen“ iſt der ſchwediſche Dampfer
„ Ad a“ , ( 2245 B N. er Fahrt von Göte⸗
borg nach Hull von Aberdeen ge⸗
ſunken .

Kopenhagen , 13. Juni . ( WB. ) Wie d

niſterium des Aeußern mitteil Hiſt der

Dampfer „ Hafnis “ auf der Reiſe von Eng
ver⸗nach Gibr taltar in der Bucht von Biskaya

ſenkt worden . — Der däniſche Dampfer „ Lilly “ ,
auf der Reiſe von Weſtafrika nach Dänemark mit

wurde an der ſchen Küſte

Ein deutſches UJ⸗Boot interniert .

Cadix , 12. Juni . WB. ] Die Agence Havas
meldet : Gi n ſpaniſches Torpedoboot fand

beute
früh

in der Nähe der Bucht von Cadir das deutſche
Tauchboot Nr . 52 , deſſen Maſckhinen durch einen

Kanonenſchuß beſ Sädeg waren . Die Beſatzung
iſt zwanzig Mann ſtark . Das Tauchbvot wurde in

den Hafen von Cadic eingeſchleppt . Es darf mit den
Schiffen der Zentralmächte , die im Hafen Zuflucht
geſucht haben , nicht in Verbindung treten . Da die

Ausbeſſerungen mehr als zwei dauern werden ,
wird das Tauchboot interniert . Der deutſche Kom⸗
mandant ſtattete den Behörden einen Beſuch ab , der
von dieſen erwidert wurde .

Die „ Freiheit der Meere “ .

Rotterdam , 13. Juni . Der holländiſche Dampfer
„ Veenbergen “ , mit einer Salpeterladung fürRotterdam an Dors, tvaf am 11. Februar in Fal⸗
mouth ein . Der Kapitän verſuchte mehrere Maze ,
die Reiſe tfe zum letzten Male am 1. Mä ,
wurde aber immer von den HHfenbehörden g

hindert . Dem holländiſchen Dampfer „ Kelber⸗

gen “ erging es ebenſo . Er kam Ende Februar mit
einer Getreideladung für die holländiſche Regierung
von La Plata in Falmouth an . Wöhrend der drer⸗

monatigen Liegezeit durfte niemand von den Beſas ,
ungen an Land . Der von Land bezogene Provianꝛ
wurde durch die Hafenpolizei an Bord gebracht .

Der U⸗Boots⸗Schrecken n Tunis .

In der franzöſiſchen Kammer äußerte⸗
ſich der Deputierte Brouſſier über die Wirlung
des Unterſeebootskrieges auf die Bevölkerung von
Tunis . Er führte folgendes aus : „ Die „Torpe⸗
dierungen und Zerſtörungen von Schiffen durch
Geſchützfeuer und Minen haben auf die eingebo⸗
rene Bevölkerung einen

1157 8 gemachtd
und bei ihr die zu Anfang des Krieges herrſchende
Ueberzeuge t , daß Frünkreich durch die

Verbindung mit England die 885 zur See

3 Die Verpfle gun Schwierig⸗
keiten berühren

5
Bevölkerung um ſo mehr,

als ſe gewohnt iſt , von der Hand in den Mund zu
ind vor dem 8

15805 wenig Reſerven ſelbſt

0n eigenen igniſſen angeſammelt
indem ſie ſich fi iſche Zeiten auf Hilfe
85 perlb verließ . Die Torpedi erungen ſind

8 Einb ildungskraft übertrie⸗
worden , beſon ſeit der Kataſtro

50
he

Calvados “ , melche faſt ein
Bases Ba⸗

lon von Tirailleure n Tuneſiens
hat . Die franföfiſhe Regierung

Beruhigung der eingeborenen
reffe und den

Dampfern
laſſen . Seit

orpedierun⸗

durch die oriental
hen
des

55erſchlu ngen

einen a Agenfe ig
drei Monaten hat ) ' die Folge der

hlimmert . Mangen ver hat die Zerſtörung
von Schiffen von der Küſte aus gehört oder wahr⸗
genomme Ueberl ebende, Trümmer und Leichen

wurdeni in großer Anzahl , beſonders an der Küſte

Auge
VBon

albrMündts
im Wort⸗

. wich⸗
Herlin

bln. nachſteh
er Urkunde de

e Chineſen unbegrenzten

Kraft Egle nds und Vertrauen auf ſeine
Seitdem aber kurzſichtige , wenn auch

ö ine ſolche Propaganda begannen
und nun ei nig . enaliſche Blätter gar für die Entſen⸗
dung einiger chine en Diviſionen nach Meſopora⸗
mien eintreten , iſt dieſes Vertrauen ſtark erſchüttert .

WZ̃ürde C
1 na nun in den Krieg eintreten , ſo würde

voll für ſein eigenes nationales Leben
ür das Anſehen Englands im 3

＋
44

N d e
17 fabzeV

i
ſch

t i 3 u
El Tuan dem Prä⸗

daß die Ententemächte
i11 ine ideR Alliierten an⸗

zuſchließen . Schon hat di Frage bittere Mei⸗

nungsverſchi edenheiten un ter nſeren Staatsmännern
hervorgerufen . Uneinigkeit in dieſem Moment mag
zur Anarchie führen and dieſe wird zwei ſtarke und ge⸗

IFörlicheeEle
Vordergri un D t 3

5 im chineſiſchen Leben wieder in den
reten laſſ die Fremdenfeindſchaft und

di Seit unſerer Revolution ſind
die fremdenfeindlichen Gefühle von uns unte eittz
worden, aber der Geiſt der Fremd enfeind
ſchaftt lebt und mag in 0 kritiſcher Zeit wieder⸗

erwachen und in einer
zeuen zu

ein

allgemeinen Meghelel unter den Fremden5 Krieg erklärt , ſo 1
Bevöllerun10

anderen

Wird gegen irgende
die unwi iſſenden Schichten der
imſtande ſein , die eine Nation von der

unterſcheiden , und die
für England entſprechend ſeinen größeren In⸗

39 im Drient , die verhängnisvollſten
5 Auichdie Mohammedaner dürfen nicht üder⸗

ſehen werden . Gegen ihr „ Heiliges Land “ zu kämpfen ,

würde Glaubensſchändung bedeuten .
ie ſchlimmſte Folge des Anarchismus in China ,

fürchte ich, würde aber . inigkeit innerhalb der
Ententemächte ſelbſt

s
die ſicheres Unh für die
1 1

zu
Folgen davon könnten gerade

Sache der Entente bedeuten de. Unter ſolchen
Umſtänden und an einem ſo kritiſchen Wende punkt
kann von China nichts anderes Endiet werden , als

feſt bei ſeiner Neutrolität bleibt . “

KWC˖

daß es ſtrikten

NasBerbrechen an Griechenland
Die Entthronung des Königs .

Athen, 12. Juni . ( WB. ) Meldung der 6 nc
Am Mor ttag nachmit tag hatte derH avas :

rten , Jnnart , mit dem Mit

Zadimis eine Un iterredung ,
13Schutzmächte die

e Bezeichnung eines
ſchluß 8 Thronfolgers verllan

erkannte die Uneigennütz ig
1

71 ä chte ( 21) an , deren einziges Ziel
1

rſtellung der Einigkeit Griechenlan
ſei , erwiderte aber IJ

Königs erſt am Abend nach Zuf
3 . Kronrates , beſtehend aus den ehema

terpräſidenten , zefaßt ! — könne . Trotz
ib Ruh⸗ in

Nachdem Za
der Abdan

denten
er von ihm im Namen dez
kung des Königs und die

gers unter A
Zaimis

83

Minif
gewiſſer Agi aleren wurde

Straßen Athens nicht geſtört .
den Brief mit der Annahme

hatte , hat der ehemalige

en, ſich auf ein engliſch
Italie 1 0 de⸗Dr uppen , die zur füg

liſſars der Mächte ſtanden, 1 hläerhalten ,
nicht zu Landen, K4555 der Eniſchluß des Königs 1
kannt wa

Athen, 12. Juni . ( WB. ) Der Miniſterpräſident
gab dem Oberkommiſſar Jonnart die An tw7 Ht
der Krone in folgendem Briefe zur Kenntnis

Herr kommiſſar !

Frankreich , Rußland und Gr doßbri⸗h
die geſtrige Note die Abdankung des

und Bezeichnung ſeines

ers jprderken, hat unterzei ichnete Da⸗
Miniſter der auswärtigen An⸗

Il Inn

Befel

DD

5

68⁴DieKör 9³
Nachfolg
niſterpräſident und

gelegenheiten die Ehre , Euer Exzellenz zur

Kenntni⸗ bringen , daß Seine Majeſtät , nite
immer Wohlergehen Griechenlands be⸗

1 hat , Griechenland mit

em KNr
*
Nachfol⸗

inzen zu verlaſſen .
rintzen Alexander als

gez. Zaiminen

Die Gewaltpolitik Jonnarts

Juni . 1
51 Zu 13

0

nach Griech

in undFuuch daß ſich Körnig Ko fn die
Gelegenheitgriechiſche Regierung bei einer günſtige

gegen die Eniente ausf ſprechen könnten . Um ein der⸗

artiges Vorgehen zu verhi ndern , müſſe vor allem dis
theſſali ſche Ernte be ſchlagnahmt werden.

Aehnlich äußert ſich der „ Temps “ , die Lebensmit⸗
telberſorgung der Orientarmee müſſe

ſicherwe
tellt wer⸗

entarmee ge.den . Die theſſaliſche Ernte könne der O
fährlich werden . Wenn die griechiſche

R

Ernte in die Hand beekomnme, brauche
keinen Brotmangel mehr 51 befürcht84ockade der Entente wäre hinfälli g. Es ſ

Pflicht Jonnarts , Maßnahmen zu
che Ernte unter die Aufſicht der N

2˙⁰¹Vale 13. Juni . Wie der „ Temps “ meldet , hat
r neu. ernannte Ententekommiſſär für Griechen⸗

ind, Jonnart , vor ſeiner Abreiſe lange Unter⸗
edungen mit den Londoner Staatsmän⸗
er ' n gehabt. Bei ſeiner Ankunft in Salamis

empfing da Ententediplena⸗er



iki und hatte
nach denen

wo er ſeine di⸗
en Vollmach⸗

ſondern
„ Na itung “ aus

diplomatiſchen
hen dem Befehl

al Zier⸗

rehrzurückkehrte ,

nahm. Nach d

icht nur 6

der

Der Iſthmus non Korinth beſetzt ?

Berlin , 14. Laut „ Berl . Lt
melden di

Kreiſen verlaute ,
!

ten den Iſthmus
und daß die royali
ſtand leiſteten .

gut unterrichtetel

Reſerviſtengruppe ,
Nachricht von der
Konſtantin in

hervorgerufen zu52

r
7

α

3

8

Im L
2000 Reſervift

23＋8 4
——83ſteſerviſt alaſt , um mit ihren Lei⸗

bern eine Schutzwehr für den König zu bil⸗
den . Eine von dem Fregattenkapitän Mavromi⸗

Hal is geführte Abordnung begab ſich darauf ins
Schloß , um den König der Ergebenheit von Heer und
Volk zu verſichern . Statt jeder Antwort mahnte der
König nur zur Ruhe . Bald blieb in der Umgebung
des Schloſſes nur noch eine Menge Neugieriger zu⸗
rück . Die vor dem Schloß vom Ei ibruch der Nacht
angeſammelten Offiziere erklärten , das Heer ſei be⸗
reit , zu gehorchen. Augenblicklich iſt kein er n ſy⸗liches Ereignis gemeldet worden .

Die Italiener im Epirus .
„ Notterdam , 12. Junj . ( WB. ) Wie der „Nieun

Rotterdamſche Courant “ berichtet, gibt
Telegraph “ eine Meldung der atheniſchen Preſfe wie⸗
der , nach der der italieniſchen Truppen , die Janina

beſetzten, den griechiſchen Zivilbehörden und der Gar⸗
niſon befahlen, die Stadt binnen einer Viertelſtund .
zu verlaſſen . Die italieniſchen Truppen rückten ſü d⸗
wärts weiter vor , um Preveſa und den
Reſt von Epirus zu beſetzen .

Unſere Gegner .
England .

Amſterdam , 18 . Juni . [ WB. ) Das „ Handels⸗
blad meldet aus London : Die Regierung wird
alsbald Maßregeln gegen die hohen Lebensmit⸗
telpreiſe und den Kriegswucher ergreifen.

Berlin , 13 . Juni . Der „ Lokalanzeiger “ mel⸗
det aus dem Häag : Infolge Mangels an Weizen iſt
in England das Kriegsbrol ſo ſchlecht , aß in
einer Stadt in Wales in einer Familie acht Kinder

I Genuß von Kriegsbrot geſtorben
ind .

Rußland .
Petersburg , 13. Juni . ( WB. )

rsburger Telegraphenagentur :
Jauernabgꝛordneten

Kbrach
—

Meldung der Pe⸗
Der Kongreß der

abg d naus ganz Rußland
in einer Sonderſitzung die Ereigniſſe in

ronſtadt und nahm mit 1000 gegen 4 Stimmen
2

4 4 2

Was tat ich dir ?
Original⸗Roman von H. Courths⸗Mahler .

19 ) ( Fortſetzung . )
„ Junger Sahib hat ehrliche Augen und ehrliches

Herz“, ſagte er vor ſich hin .
Als Hans wieder herunterkam , erzählte er mit

leuchtenden Augen von ſeiner Begegnung mit Calutta
Bay .

„ Das iſt ein famoſer Menſch , Onkel Gerald . Er
hat mir erzählt , wie du ihm bei der Tigerjagd das Le⸗
ben gerettet haſt . Das war eine tapfere , mutige Tat
von dir . “

Geralds Stirn rötete ſich . Er ließ ſich nicht gern
loben.

„ Du mußt Calutta ſehr gut gefallen haben . Er

ſchenkt niemand ſonſt ſo leicht ſein Vertrauen und iſt
ſehr ſchweigſam und zurückhaltend . Nur Menſchen ,

die ihm ſehr ſympathiſch ſind , können ſich rühmen , von
ihm einer längeren Unterhaltung gewürdigt zu wer⸗
den “ , ſcherzte

Aber Beatrix hatte die Worte ihres Bruders ver⸗
nommen und riß die Unterhaltung gleich wieder an
ſich .

1

1

er.

„ O, von dieſer Tigerjagd mußt du mir erzählen ,
Gerald “ , bat ſie mit einem ſchwärmeriſchen Augen⸗
aufſchlag .

Ign dieſem Augenblick rief jedoch das Gong zur
Mittagstafel . Ein Diener trat ein und öffnete die

Flügeltüren zum Speiſezimmer . Als ſie es betraten ,
erſchien durch die gegenüberliegende Tür Romana
Nordegg .

Sie trug ei

blaues Tuchkleid o

goldene Nadel hiel
ſammen .
Gerald von Rhoden ſah ſehr überraſcht auf die vor⸗
nehme anmutige Erſcheinung mit der ruhigen ſtolzen
Haltung . Ganz ungläubig ſah er aus , als Frau
Bylla ſagte : „ Meine Stieftochter Romana ! “ Die
zeiden Menſchen ſtanden ſich flüchtig mit prüfenden

Blicken gegenüber . Gerald von Rhoden hatte ſich ein
ſo ganz anderes Bild von Romang gemacht . Er
konnte nicht glauben , daß dieſes vornehm wirkende

7*
lichtes , vornehm wirkendes , dunkel⸗

ne jeden Schmuck . Nur eine glatte
t das Kleid am Halsausſchnitt zu⸗

5ſch1*
0

Müdchenmit dem ſeinen . ihmpathiſchen Geſicht und .

chließung an : „ Der Kongreß bringt
ur Kenntnis der Bevölkerung Kronſtadts , daß dre

Bauern die Lieferung aller Lebensmittel nach
llen werden , wenn die Stadt nichtinſte

sbald die aufſtändiſchen Streitkräfte mit denen der
en Demokratie vereinigt und gleichzeitig die

Regierung anerkennt . “

( WB. ) Meldung der Pe⸗
Telegraphen⸗Agentur : Regierun ;
14. Juni ab die Neumuſterung

dienſt Befreiten an .
lusarbeitung des Wahlgeſetzes für die verfaſſ

nggebende Verſammlung eingeſetzte Ausſchuß
indeſtalter für die Wähler
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ebEntente beſtehen kann.
Grunde aber will auch niemand an die h
densfrage herantreten . Es wirken unendlich
Gründe zuſammen , die in ihrer Geſamtheit die Mög⸗
lichkeit eines raſchen Sonderfriedens mit
Rußland unmöglich erſcheinen laſſen . Aber

wozu ſoll auch Deutſchland einen ſolchen Sonderfrieden
jetzt erſtreben , welcher vielleicht ein Opfer nötig
machte , das weder in deutſchem , noch in ſchwediſchem
Intereſſe läge ? Es iſt klar , daß wir in Schweden
dringend wünſchen müſſen , Deutſchland als ſtarke
Vormacht an der Oſtſee aus dieſem Kriege
kommen zu ſehen . Das kann nur der Fall ſein , wenn
Beutſchland einen möglichſt großen Teil des baltiſchen
Landes für ſich in Anſpruch nimmt .

Hierzu wird es nötig ſein , daß die deutſchen offi⸗
ziellen Stellen mit mehr Entgegenkommen und mit
mehr Energie ſich der Fremdvölker Ruß⸗
lands annehmen . Dieſe insbeſondereFremdvölker ,
die Finnländer und Nira ner ſind im Be⸗
griff , ſich von der Herrſchaft der Moskowiter loszu⸗
löſen . In Finnland , aber auch bei uns in Schwe⸗
den , hat man den Eindruck , daß dies ſogar von der
Regierung in Deutſchland nicht genug erkannt wird .
Die Tendenzen, welche entweder auf eine vö
Trennung der Fremdvölker vom Moskowitertum
hinauslaufen oder doch mindeſtens auf eine ſehr loſe
Bundesverfaſſung , könnten durch ſympathiſche Un⸗
terſtützung des Deutſchen Reiches erheb⸗
lich gefördert werden . Nicht die Freiheit der kleinen
Völker an ſich , ſondern die Befreiung der ruſſi⸗
ſchen Völker von ruſſiſcher Unkultur ſollten
die Deutſchen auf ihre Fahnen ſchreiben . Nicht im
Intereſſe dieſer Völker etwa kann das von Deutſch⸗
land verlangt oder erwartet werden , ſondern nur des⸗
halb , weil die Loslöſung dieſer fremdſtammigen Völker
den deutſchen Intereſſen entſpricht . Was

den klug und gü

nun Finnland , die baltiſchen Provinzen
—

Polen
betrifft , ſo iſt das Intereſſe der eigentlichen Ruſſen

ig blickenden Augen die mit ſo häß⸗
lichen Eigenſchaften geſchilderte Stieftochter ſeiner
Schwägerin ſein ſollte .

Und Romana ſah mit einem ſeltſam beklommenen

Gefühl in die Augen Gerald von Rhodens , in ſein

intereſſantes charakteriſtiſches Geſicht , in dem kein

prägnanter Zug von einem Bart verdeckt wurde . Sie

hatte das beſtimmte Gefühl , daß da ein ganzer Mann ,
eine bezwingende , imponierende Perſönlichkeit vor ihr
ſtand . Und noch ein Empfinden keimte in ihrer Seele

auf : „ Dieſer Mann wird dein Schickſal ſein ! “ So

klang es in ihrem Herzen .
Ob ein freudiges oder trauriges Schickſal , das

konnte ſie nicht wiſſen . Es war ein Gefühl der

Schwere in ihren Gliedern , und ſie wußte mit be⸗
drückender Gewißheit , daß dieſer Augenblick für ſie ein

entſcheidender war für ihr ganzes Leben . Man ging
zu Tiſch . In dem, großen Speiſezimmer ſtand eine
runde Tafel , für fünf Perſonen gedeckt . Daran nah⸗
men ſie Platz ; Hans hatte ſich ſogleich an Romanas
Seite geſtellt und ſetzte ſich neben ihr nieder . Gerald

ſaß zwiſchen Frau Bylla und Beatrix .
Romana ſah ſofort , daß Beatrix mit Gerald von

Rhoden kokettierte . Sie mußte daran denken , daß
Frau Bylla ihrer Tochter anempfohlen hatte , ihren
Onkel auf die Liſte ihrer Freier zu ſetzen . Beatrix
ſchien bereits eifrig darauf hinzuarbeiten , ſich dieſen
Freier zu ſichern .

Romana hatte bei dieſer Beobachtung ein ganz
deutliches Schmerzempfinden . Verſtohlen ſah ſie zu
Gerald hinüber , um zu ſehen , welchen Eindruck ihm
dieſe Koketterien machten . Und ſie merkte ſehr wohl ,
daß er bereits im Banne von Beatrix ' ſchönen Augen
ſtand .

Da wurde ihr ſo traurig zumute wie nie zuvor in
ihrem Leben .

Einmal begegnete ſie während der Mahlzeit ſeinen
dunklen Augen , die ſich mit einem forſchenden Blick in

ihr unter ſeinem Blick das Blut ins Geſicht ſchoß . So

ſaß ſie , wie in Glut getaucht . Und nie hatte Romana

Nordegg ſo ſchön und reizend ausgeſehen wie in ihrer
qualvollen Verwirrung .

Gerald vergaß einige Augenblicke , auf Beatrix Ge⸗
plauder zu achten . Wider Willen mußte er ſich mit

Heidelberger Tageblatt

die ihren ſenkten . Zu ihrem Leidweſen merkte ſie , wie

General⸗Anzeiger

an dieſen Teilen viel geringer , als man es im Aus⸗
lande annimmt . Keineswegs würde die Abtrennung
der baltiſch Provinzen vom ruſſiſchen Reich
und ihre Angliederung in Form von Schutzſtaaten
oder anders an das Deutſche Reich von den Ruſſen
etwg ſo aufgefaßt werden , wie die Loslöſung Elſaß⸗
Lothringens von den Franzoſen beurteilt wurde und

d.
Infolgedeſ würde weder ein allzu großer

erſpruch von ſeiten R zu erwarten ſein ,
würde eine dauerr chaft zwiſchen einem

en Rußland em vergrößerten
Hand daraus entſtehen . Ein ſelbſtändiges
land kann dann ſehr wohl beſtehen , wenn es

tſchland in inniger Freundſchaft lebt und ſicher
on dieſem gegen 6 ter
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Deut gewiſſermaßen der utzpatron von
Finnland wird und ihm in jeder die notwen⸗D Uft
dige Unterſtü bietet , ſo bleibt Finnland nichts

ch England in die Arme
wäre für Deutf d die größte

Hoffentlich läßt die
zenblick verſtreichen .

der Beſtrebungen der
Folge haben , daß dieſe in

n mit dem in Auflöſung begriffe⸗
gehört zu den Unmöglichkeiten . “
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Ameriha .

Amſterdam , 14. Juni . ( WB. ] Der Waſhing⸗
er Korreſpondent des „ Daily News “ meldet , daß

eamerikaniſche Regierung in Ja⸗
mestownu eine Flottenbaſis zu errich⸗
ten beſchloſſen hat .

Waſhington , 14. Juni . ( WB. ] Reutermeldung :
Das Repräſentantenhaus hat den Bericht
über das Kriegsbudget von 3281 Mil⸗
lionen Dollars angenommen . Die Zu⸗
ſtimmung des Senats iſt ſicher .

Die Neutralen .
Spanien .
i. WB. ) Meddung der Agence

räſideßt Dato hat erklärt : Wir
haben , als wir das letzte Mal die Regierung inne hat⸗
ten , außerordentliche Mittel für die Erfor⸗
derniſſe des Heeres und der Marine verlangt .
Wir ſchlugen vor , dabei zu beharren und hoffen , die
Billigung des Landes zu eyhalten . Was die äußere
Politik anbelangt , ſo wird das Kabinett eine Polr⸗
tik ſtrengſter Neutralität fortſetzen . Die
Regierung wird freiwillig die Neutralität nicht auf⸗
geben . Das Kabinett hält es nicht für nötig , die
Kammer aufzulöſen .

— —

Kriegsauszeichnungen .
Die badiſche ſilberne Verdienſt⸗Me⸗

daille exhielten : Dentiſt Hans Lehmer⸗Wein⸗
heim , Landſt . Fr . Clauſing ⸗ Niefern , Kano⸗
nier , Werkmeiſter Otto Bickſel ⸗ Pfortzheim , Kan .
Ludwig Dorn⸗ Mannheim Gefr . Heinrich Lau⸗
tenglos ⸗ Hohenſachſen , fkrankenträger Friſeur
Karl Weber ⸗ Oftersheim und Obergefr . d. Idſt .
Heinrich Nauert ⸗Walldorf .

Das Eiſerne Kreuz .
Das Giſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten :

Kanonier Alexander Maier ⸗Freiburg , Muske⸗
tier Joh . Kaſpar Maier ⸗Weinheim , Vizefeldwe⸗
bel Otto Lerch ⸗ Pforzheim , Musk . Wilh . Fr .
Kiefer , neben d. bad. Verd . ⸗Med. , von Eutingen ,

id,. 14. N
Havas : Miniſterp

vielleicht , weil er nicht faſſen konnte , daß in einem ſo
ſympathiſchen , harmoniſchen Aeußeren eine ſo häßliche ,
kleinliche Seele wohnen ſollte .

Lange konnte er ſich jedoch ſolchen Betrachtungen
nicht hingeben . Beatrix ließ ihm keine Zeit dazu . Sie

mahnte ihn , ihr zu erzählen , wie er ſeinen indiſchen
Diener aus den Klauen des Tigers gerettet hatte .

Gerald gehörte zu den Menſchen , die nicht gern
von ihren Taten ſprechen . Und er berichtete nur ganz
kurz und ſachlich , ſein eigenes Verdienſt in den Schat⸗
ten ſtellend , von dieſem Erlebnis , an das er ohnedies
nicht gern erinnert wurde .

Aber er hatte die Rechnung ohne Hans gemacht .
Dieſer ſah Gerald mit leuchtenden Augen an .

„ Du unterſchlägſt das Intereſſanteſte , Onkel Ge⸗

111 Calutta Bay hat mir das viel ausführlicher er⸗
zählt .

Gerald lächelte .
„ Mein guter Calutta iſt ein ſehr phantaſievoller

Erzähler ; er ſchmückt gern aus , und es lohnt ſich
wirklich nicht , weiter darüber zu ſprechen . “

Aber Hans blieb beharrlich .
„Nein , ſo kommſt du nicht davon , Onkel Gerald !

Calutta Bay hat alles ganz ſchlicht erzählt , wie es
geweſen iſt , und dabei ſo anſchaulich , daß ich alles vor
mir ſah . Jetzt werde ich einmal erzählen , wie ſich die
Sache zugetragen hat und wie es mir dein indiſcher
Diener erzählte . “

Und mit leuchtenden Augen berichtete Hans , wie
ſich das Jagdabenteuer abgeſpielt hatte . Gerald er⸗
rötete wie ein junges Mädchen , als Hans ſeinen Hel⸗
denmut ins rechte Licht rückte .

Als Hans zu Ende war , fragte er triumphierend :
„ Nun —kannſt du mich oder Calutta Bay Lügen
ſtrafen ? “

Das konnte Gerald nicht . Er wehrte nur ab,
man möge kein Aufhebens von einer ſo ſelbſtverſtänd⸗
lichen Sache machen .

Romana hatte mit atemloſem Intereſſe auf die
Worte ihres Stiefbruders gehört . Es wurde ihr
warm und wohl ums Herz , als ſie ſah , wie der kühne
Mann über ſeine eigene Heldentat errötete . Und noch
etwas erfreute ſie im tiefſten Herzen : daß Hans ſo
begeiſterungsfähig war , daß ſeine Blaſiertheit von ihm
abgefallen war wie etwas , das nicht zu ihm gehörte .

Donnerstag , 14 . Juni 1917 .

Warm und gütig ſah ſie ihn an , und unter dieſem !
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Gefr . Kopp , Inh . d. bad . Verd . ⸗Med. , von E

Gefr . Karl Hartmann , Führer Emil
zer und Landſt . Albert Bertſch von Ke
Bernh . Schneider ⸗ Wertheim , Schüt
Rolb und Unteroff . Karl Ziegler von T

biſchofsheim , Gefr . Ludwig Gerwick , Inh . d.
Verd . ⸗Med. , und Pionier Hermann Fehr
Schwetzingen , Vizefeldwebel Richard Kalk
Gefr . A. von Mannheim ,
Friedrich Mayer , Reſ . Georg Mayer und
Bäcker Jakob Koppert von Walldorf , ſowie Un⸗
teroffizier Karl Klemm , Inh . d. bad . Verdienſt⸗
Med . , von Ittlingen .

2
ſere Toten .

Den Heldentod fürs Vaterland ſtar⸗
ben : Obergefr . Adam Pulvermacher , Inh . d.
Eiſ . Kreuzes und der ſächſ . Friedrich ⸗Auguſt⸗Med . ,
von Weinheim und Herrmann Sohns ⸗Schwei⸗

gern .

Richtlinien dentſcher

Der Kolonialpolitiker Emil Zim mermann
bringt in der „Unabh . Nationalkorreſp . einen
Aufſatz über „ Die militäriſche Bedeutung Mittel⸗

liegt
afrikas und der Südſee “ , in dem es heißt :

um den Indiſchen Ozean gebettet ; das Mutterland
Der Hauptteil des engliſchen Weltreiches

aber mit Kanada beherrſcht den Nordatlantik , ſo⸗
weit von Beherrſchen in der Zeit der Tauchboote

geſprochen werden kann . Die engliſchen Intereſſen

im Stillen Ozean , obſchon noch groß genug , ſind

verhältnismäßig gering . So liegt auf ; der Hand,
daß es der engliſchen Politik ein Leichtes ſein

würde , deutſche Verteidigungsanlagen in der Süd⸗

ſee als gegen Japan , die Vereinigten Staaten und

China gerichtet hinzuſtellen . Haben wir ſchon vor

dem Kriege keinen einzigen Freund im fernen

Oſten gehabt , ſo würden wir in der Zukunft uns
dort einer geſchloſſenen feindlichen Koalition ge⸗
genüberſehen . Ein deutſcher Südſeebeſitz
kann auch künftig nur unbefeſtigt ge⸗
dacht werden , und er bleibt ein Sorgenbeſitz .

Es gibt nun Politiker , welche die Linie Ber⸗

lin - Bagdad —Perſiſcher Meerbuſen
als günſtige , von England nicht beherrſchte Ver⸗

bindung nach dem fernen Oſten und der Südſee an⸗

ſehen ; ſie haben nur nicht bedacht , daß England
auch den Aus⸗ und Eingang zum perſiſch⸗ arabi⸗

ſchen Meerbuſen feſt in Händen hat .
Wir haben geſagt , daß der Hauptteil des bri⸗

tiſchen Weltreiches ſich um den Indiſchen

Ozeagn gruppiert , und — abgeſehen von der nach
Kanada und den Vereinigten Staaten führenden
Schlagader — die Hauptlebensadern des Reiches
nach Indien und Auſtralien durch den Indiſchen

Ozean und nach Südafrika die

Küſte entlang verlaufen . Inder und Buren haben

Oſtafrika erobert ; Auſtralier und Inder wurden
nach Aegypten , Gallipoli , Saloniki und Marſeille

gebracht , um auf den Kriegsſchauplätzen verwendet
zu werden : von Auſtralien erhielt England wäh⸗
rend des Krieges Wolle und Weizen , von Indien

Weizen , Reis , Oel , Häute , Baumwolle , Jute , von

Südafrila Wolle , Gold und von allen drei Kolo⸗
nialgebieten Fleiſch und Vieh . Eine zeitweilige
Unterbindung jener großen Ver⸗

kehrsadern hätte weittragende Fol⸗

gen gehabt . Ein deutſches Geſchwader an der

oſtafrikaniſchen Küſte würde auch die Entſendung
von Indern , Auſtraliern und Buren nach den

Kriegsſchauplätzen ſtark behindert haben .
Es wird viel zu wenig hervorgehoben , daß die

deutſche , oſtafrikaniſche Truppe im Oktober 1914
und Ende 1915 daran war , die Ugandabahn zu er⸗
obern . Ohne die Ankunft der indiſchen Verſtärkun ,
gen im Oktober 4914 wäre der deutſche Vorſtoß
nach Mombaſſa geglückt und die Bahnlinie zum
Viktoriaſee und in der Folge Britiſch⸗ Oſtafriko
den Engländern verloren gegangen . Der Eindrus

auf das Arabertum in ganz Oſtafrika , auf die Ein⸗

geborenen und auch auf die Abeſſynier wäre unge
heuer geweſen .

Dies iſt die große Bedeutung von Mittel⸗

afrika , daß es im Mittelpunkt der engliſchen
1

Blick wurde Hans ſo froh , daß er am liebſten aufge⸗
ſtanden wäre und Romana umarmt hätte .

Aber er mußte ja das Geheimnis ihres beiderſeiti⸗
gen Einverſtändniſſes hüten , und das tat er auch , als

ſei es ein koſtbarer Schatz .

Daß ihm Romana ihr Vertrauen geſchenkt hatte⸗

machte ihn ſtolz , und darüber vergaß er faſt das demü⸗

tigende Bewußtſein , daß hier im Hauſe alles auf Ro
manas Koſten lebte und er mit . Er hatte ſich gelobt ,

daß er alles daranſetzen wollte , möglichſt bald aw

eigenen Füßen zu ſtehen . Er trank bei Tiſch nich '
einen Schluck Wein . Romana trank ja auch nuz

Waſſer . So wollte er es auch halten . Es trieb ihn
das Blut ins Geſicht , daß ſeine Mutter zum Nachtiſch
Sekt verlangte und demſelben zuſprach , als ſei ez

Waſſer . Wieder ſtieg die Scham in ihm auf , daß er
Romana füt alle Opfer , die ſie gebracht hatte , nur
mit Flegeleien und höhniſcher Verachtung gedank
hatte . O, er hatte viel , ſehr viel gutzumachen , viel

abzubitten !

Und verſtohlen faßte er unter dem Tiſch
Hand und drückte ſie , ſo feſt er konnte .

Da ſah ſie ihm liebevoll und herzlich in die Augen
Dieſen Blick fing Gerald von Rhoden auf und ſtutzte
So viel Güte und Wärme lag in den ernſten , dunklen

Mädchenaugen , damit konnte er nicht in Einklang
bringen , was er von Beatrix und ihrer Mutter über
Romana gehört hatte .

Aber Beatrix ließ ihm keine Zeit , eine Stimmung
in ſich ausklingen zu laſſen . Sie nahm ihn ſogleich
wieder in Anſpruch , und er ließ ſich nur zu willig
von ihrem einſchmeichelnden Weſen gefangennehmen

Wozu ſollte er auch viel Gedanken an dieſen weib⸗

lichen Geizhals verſchwenden ? Gräßlich ſchien es ihm
auszudenken , daß dieſes junge Weſen ängſtlich knau⸗

ſernd jeden Pfennig berechnete und ihm vielleicht jeder
Biſſen in den Mund zählte . Und er wandte ſich der

reizenden Beatrix wieder zu, die ihm wie ein ſüßes ,
harmlos plauderndes Kind erſchien . Wie viel gewin⸗
nender war ſie in ihrer graziöſen Leichtlebigkeit als

ihre berechnende Stiefſchweſter ! Als die Tafel aufge⸗
hoben wurde , fühlte er aber doch das Bedürfnie , Ro⸗

mana ein Wort des Dankes zu ſagen , daß e

Nordeggſchen Hauſe Aufnahme gefunden hatte .

Fortſetzung folgt . )

Romanas

weſtafrikaniſche
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Verkehrsadern nach Auſtralien , Indien und Süd⸗

afrika liegt und daher , wenn es ſich in deutſchen

Händen befindet , ein Moment der Schwächung
britiſcher Weltſtellung iſt . Dies haben die eng⸗
liſchen Kolonialminiſter ſehr wohl erkannt ; des⸗

halb erheben ſie immer wieder die Forderung , daß
Deutſchland aus Afrika entfernt werden müſſe .

Es wird Zeit , dieſe militäriſche Bedeu⸗
tung Mittelafrikas hervorzuheben , damit
in der Heimat endlich Klarheit darüber geſchaffen
wird . Militäriſch iſt Mittelafrika ein die engli⸗
ſchen Weltverbindungen bedrohender Machtfaktor ,
der als deutſcher Beſitz die engliſchen Kolonien
Südafrika , Indien und Auſtralien zwingt , ihre
Augen und Kraftanſtrengungen nach dort zu rich⸗
ten . Für uns in der Heimat tritt damit eine Ent⸗
laſtung ein ; wir haben nur England und Kanada
gegen uns . Deutſch⸗ Mittelafrika iſt das Ge⸗
gengewicht zum britiſchen Beſitz am Indiſchen
Ozean , der mit ſeiner Uebermacht Perſien , Meſo⸗
potamien und Arabien zu verſchlingen droht . Na⸗
türlich würde Deutſch⸗ Mittelafrika den Stoß der
genannten britiſchen Kolonien auszuhalten haben ;
deshalb und weil es auch mit der Feindſchaft des
franzöſiſchen Afrikas zu rechnen hat , muß es ſtark

gerüſtetſein , Dieſe Dinge ſollten bei künftigen
Friedensverhandlungen offen beſprochen werden ,
damit Klarheit über die deutſchen Ziele
herrſcht und die Welt weiß , weſſen ſie ſich zu ver⸗
ſehen hat . Natürlich ſichert uns Mittelafrika nicht
den Sieg über das britiſche Weltreich ; jenes würde
hart gegen die Uebermacht der engliſchen Ueberſee⸗
gebiete am Indiſchen Ozean zu ringen haben .

Wir täten gut , uns beizeiten an die Auffaſſung
zu gewöhnen, daß eine Kolonialarmee , ge⸗
nau ſo wie vor dem Kriege Kreuzerflotte und Ma⸗
rine Detachement in Oſtaſien , nichts als ein
Teil unſerer heimiſchen Wehrmachtiſt .

Was Mittelafrika mit ſeinen 30 —37 Millionen
lie nachdem man ſeinen Umfang nimmt ) unter
Führung deutſcher Offiziere und Unteroffiziere an

militäriſcher Kraft aufbringen könnte , haben die

Kämpfein Kamerun und Deutſch⸗Oſtafrika ge⸗
zeigt . Seine dauernde Verbindung während eines
Krieges mit der Heimat iſt durch Tauchboote ge⸗
währleiſtet . Außer der militäriſchen und politi⸗
ſchen ſteht auch die wirtſchaftliche Bedeu⸗
tung⸗ Mittelafrikas außer Frage , wobei
noch gar nicht die großen Wirkungen einer Samm⸗
lung des Ueberſeedeutſchtums in dieſem Kolonial⸗
reich in Betracht gezogen ſind .

Es kann gar nicht geleugnet werden , daß ein
mittelafrikaniſches Kolonialreich aus militäriſchen ,

politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen die Haupt⸗
ſache für uns iſt Doch wäre es wohl falſch , der
weiteren Entwicklung des oſtaſiatiſchen großen Zu⸗
kunftsgebiets — in China lebt der vierte Teil der
Menſchheit — keine Aufmerkſamkeitö ne Ar zu ſchenken .
Man wird alſo nicht die Frage aufwerfen dürfen :
Südſee oder Mittelafrika ? , ſondern es muß richti
heißen : Mittelafrika und außer Gifüllan
dieſer Hauptforderung auch die Südſee , die
nicht vergeſſen werden ſoll .
—

Badiſcher Landtag .
Karlsruhe , 13. Juni . Die beiden Kammern

des Landtags haben ihre Arbeit geleiſtet und ſie
wurden deshalb heute vormittag vertagt . Im
November werden ſie wieder zuſammen⸗
treten , um als ordentlicher Landtag das Budget
fertig zu ſtellen .

5 . öffentliche Hitzung der Erſten Kammer .
Karlsruhe , 13. Juni . Am Regierungstiſche die

vier Miniſter . Präſident Prinz Max 90 1 Babden
Rebike

kurz nach 9 Uhr die Sitzung . Das Haus
wählte in den landſtändigen Ausſchuß Dr .
Freiherrn von La Roche und die Geh . Kommerzienräte
Kölle und Engelhardt .

Geh. Rat Glockner berichtete über den Geſetzent⸗
wurf , Nachtrag zu dem Geſetze die Feſtſtellung des

Staatshaushaltsetats für die Jahre 1916/17 . ( Her⸗
ſtellung von Gleisanlagen im Kehler Hafen , Erſatz von

üterwagen und Ankauf der Fendel⸗Gutjahraktien . )
Finanzminiſter Dr . Rheinboldt erläuterte die Vor⸗

lage. Im Anſchluſſe an dieſe berichtete Geh

Donnerstag , 14 . Juni 1917 .

Kommer⸗

zienrat Engelhardt über die Schiffbarmachung

W und die Kanalprojekte im Deutſchen
eihe .

Präſident Prinz Max von Baden ſtellte feſt , daß
das Haus in der Rheinſchiffahrtsfrage mit der

Stellung der badiſchen Regierung einverſtanden iſt .
Der Geſetzentwurf wurde darauf einſtimmig angenom⸗
men .

Im Anſchluß an die Vorlage über die Nachweiſung
über die Verwendung der bewilligten Kriegskredite
von 35 und 50 Millionen Mark machte der Präſident
der Budgetkommiſſion , Wirkl . Geh . Rat Dr . Bürk⸗
lin Ausführungen über die Finanzlage des Landes

und erinnerte daran , daß in der Zweiten Kammer bei

dieſer Gelegenheit auch eine politiſche Ausſprache ſtatt⸗
efunden habe . Die äußerſte Linke , führte er aus , hat

die Abſchaffung der Erſten Kammer verlangt . Ich
habe ſeiner Zeit ebenfalls für die Aufhebung der

Erſten Kammer gefochten , als ich in den 70er Jahren
für die Zweite Kammer kandidierte . Aber das hat
keine weiteren Folgen gehabt , als daß ich ſpäter der

Ueberzeugung wurde , daß das wahlfähige Alter
hinaufgeſetzt werden ſoll . Eine Demokrati⸗

8 öffentlichen Lebens wird kommen , da
en die Regierungen bei dem Beſtreben , daß der

ſztaat nicht Schaden nehmen möge , in den Ober⸗
häuſern eine Stütze finden . Der Redner verurteilte
es, daß von der Reichsleitung verlangt wird , ſie ſolle

ſich auf beſtimmte Friedensziele feſtlegen , ein
Scheidemannfrieden ſei allerdings zu verwerfen . Un⸗
begreiflich ſeien die Angriffe auf die Reichsleitung .
Unſere Truppen im Felde leiſten Großes , ebenſo
auch unſere Frauen zu Hauſe , an ihrer Spitze eine
hohe Frau . deren Namen auf unſerer aller Lippen
ſchwebt . Nach dem Kriege habe auch eine innerliche
Neuorientierung zu erfolgen , damit unſer
Volk auf den Boden kommt , auf dem ſein Volkstum
zu der eigenſten Eigenart ſich entwickelt , daß nach dem
ſtarken Wirklichkeitsſinn wieder Rückkehr zum Idea⸗
lismus , neben Bismarck wieder Goethe , neben dem
Weltſinn mehr Pflege des religiböſen Lebens zur Gel⸗
tung komme .

Wirkl . Geh . Rat Seubert erſtattete Bericht im
Namen der Budgetkommiſſion . Gegen die Verwen⸗
dung der Kriegskredite wurde dem Antrage der Kom⸗
miſſion entſprechend keine Einwendung erhoben .

Oberbürgermeiſter Habermehl dankte der Regie⸗

rung im Namen der Städte dafür , daß ihnen von der
Regierung die Beträge der Reichsunterſtützung vorge⸗
ſchoſſen wurden .

Freiherr von La Roche berichtete über die Verwen⸗
dung der ſeit dem letzten Landtage erteilten Admi⸗

niſtrativkredite . Das Haus erklärte die Verwendung
der Kredite für unbeanſtandet .

Geh. Kommerzienrat Engelhardt berichtete über
den Geſetzentwurf , den Staatshaushaltsetat für die
Jahre 1916/17 . Der Geſetzentwurf wurde angenom⸗
men .

Miniſter , Dr . Rheinboldt dankte für die Be⸗

willigung des Geſetzes , die eine Vertrauenskundgebung
in ſich ſchließe . Damit war das Haus am Schluſſe
ſeiner Verhandlungen .

Prinz Max von Baden gab den üblichen Ueber⸗
blick über die Arbeit der KHammer und ſprach den
Wunſch aus , daß das Haus im Herbſte in einem Frie⸗
den tagen werde , wie ihn das deutſche Volk zu ſeiner
Entwicklung brauche .

Hierauf wurde die Kammer von dem Staats⸗
miniſter , Freiherrn von Duſch , vertagt .

Schluß der Sitzung 71 Uhr .

15 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Karlsruhe , 13. Juni . Präſident Rohrhurſt eröff⸗
nete die Sitzung um 10 . 25 Uhr . Nach Erledigung der
Eingänge wird die Wahl des landſtändigen
Ausſchuſſes vorgenommen . Auf Grund einer

Ausſprache im Ausſchuſſe der Vertrauensmänner wer⸗
den gewählt : die Abgg . Kolb , Kopf , Neuhaus , Reb⸗

mann , Rohrhurſt und Dr . Zehnter .

Präſident Rohrhurſt : Damit ſind wir am
Schlüſſe unſerer außerordentlichen
Tagung angelangt . Ehe wir auseinander gehen ,
habe ich Ihnen noch folgendes mitzuteilen : Heute ſind
50 Jahre verfloſſen , daß unſer hochgeſchätzter Herr
Direktor Roth in den badiſchen Staatsdienſt einge⸗
treten iſt , und 20 Jahre , daß er im Dienſte der Zwei⸗
ten Kammer der badiſchen Landſtände tätig iſt . Ein

halbes Jahrhundert ſorgſamſter Arbeit liegt hinter

kunſt , Wiſſen und Leben .

[ Prinz Max von Baden Dr . h. c. der Staats⸗

wiſſenſchaften . ] Die rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaft⸗
liche Fakultät der Univerſität Freiburg i. B. hat

dem Prinzen Mʒaximilian , Markgrafen von
Baden , wegen ſeiner Verdienſte auf dem Gebiete

der Gefangenenfürſorge die Würde eines Dok⸗
zors der Staatswiſſenſchaften bonoris

zausa verliehen . Zur Ueberreichung des Diploms ,

deſſen Wortlaut unten folgt , begab ſich am 11. d. M.

zine Abordnung der Fakultät , beſtehend aus dem
Dekan Geh . Rat Prof . Dr . Roſin , dem Senior
der Fakultät , Geh . Rat Prof . Dr . Lenel , dem

Geh. Hofrat Prof . Dr . v. Schulze⸗ Gaever⸗
zitz als Vertreter der Staatswiſſenſchaften und

dem Prof . Dr . Partſch , zugleich Leiter der Ge⸗

zangenenfürſorge in Freiburg , nach Karlsruhe .
Das Diplom hat folgenden Wortlaut : „ Unter der

ſtegierung des Großherzogs Friedrich II . , des

Rector Magnificentissimus der Albert ⸗Ludwigs⸗

Univerſität hat die rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaft⸗
liche Fakultät Seine Großherzogliche Hoheit den

Prinzen Maximilian , Markgrafen von Baden ,

jum Doktor der Staatswiſſenſchaften honoris

dausa ernannt , weil er im Weltkriege zu Gunſten
der Kriegsgefangenen mit Hingabe und mit Erfolg
an der Durchſetzung des geltenden Völkerrechts und

in ſeiner Fortbildung gearbeitet und dadurch die

mternationalen Beziehungen des ſtaatlichen Le⸗

hens gefeſtigt hat , weil er mit nie ruhendem Eifer
das Los der Unſeren im feindlichen Auslande zu
deſſern wußte und der Nachforſchung nach unſeren
Vermißten die Wege ebnete , dem Vaterlande und

dem Staatsgedanken dienend , dem Wiederaufbau

unſeres Wirtſchaftslebens nach dem Kriege vorar⸗
deitend , dem einzelnen Volksgenoſſen , der für

Deutſchland litt , und denen , die in der Heimat um

ihn bangten , die Treue mit Treue vergeltend . Zum

Zeugnis deſſen iſt die Urkunde von Prorektor und

Dekan ausgeſtellt . Freiburg i. Br . , den 14. Mai

1917 . Der Prorektor : Dr . Lothar Heffter . Der

Dekan : Dr . Heinrich Roſin .

[ Eine ril „ Aufführung in Mann⸗

heim . ] In der Emil Gött gewidmeten Vormit⸗

tags⸗Aufführung am Sonntag , den 17. Juni , lieſt

einkeitend Karl Neumann ' ⸗ Hoditz die Kalenderge⸗

ſchichte „ Der Kuckucksruf “ und einige Tagebuchno⸗
tizen und Briefe des Dichters . In der Erſtauffüh⸗
rung des dramatiſchen Gedichts „ Fortunatas Biß “

wirken mit die Damen : Lore Buſch , Julie Sanden
und die Herren : Franz Everth , Robert Garriſon ,
Wenzel Hoffmann , Joſeph Renkert . Die Regie hat
Max Krüger .

[ Uraufführung von Pfitzners „ Paläſtrina “ . ]
Pfitzners neues Opernwerk „ Paläſtrina “ erzielte
bei ſeiner Uraufführung im Münchner Prinz⸗
regenten ⸗Theater , beſonders nach dem 1. und 3.
Akt ſtürmiſchen Beifall . Das Werk zwang die

Zuhörer zu tiefer Ergriffenheit .

Theobald Kerner . ] Zu ſeinem 100 . Geburtstag ,
14. Juni . Theobald Kerner , der aufs Engſte mit
der literariſchen Tradition der Familie Kerner zu⸗
ſammenhängt , die eine eng abgegrenzte , aber für das

ganze deutſche Geiſtesleben von Bedeutung gewordene
dichteriſche Schaffensperibde vertritt , verlebte ſeine
Kindertage in dem ſpäter ſo berühmt gewordenen
„ Kernerhaus “ zu Weinsberg ( Württemberg ) in dem
im regen Verkehr mit dem Vater , dem Oberamtsarzt
und Dichter und Juſtinus Kerner dermaleinſt die Uh⸗
land und Mörike , und Hauff und Lenau , Schelling
und David Friedrich Strauß , Guſtav Schwab , Geiben ,
Gerok u a. ein⸗ und ausgegangen wie im eigenen
Hauſe . Da kann es nicht Wunder nehmen , wenn auch
aus dem Sohn , wie er ſpäter des Vaters Nachfolger
im ärztuichen Amte ward , ein Dichter wurde , kern

überragender freilich , ſondern einer , der heunter des
Vaters recht amutigen lyriſchen Gaben zurückblieb ,
immerhin aber mit einer ganz ſtattlichen Zahl wohl⸗
anſprechenden Dichtungen und Erzählungen die Zelt
zu erfreuen verſuchte . Ein bleibendes literzviſches
Verdienſt hat ſich Theobald Kerner , der vor etwa 10

Jahren hochbetagt geſtorben iſt , mit ſeinem Werie

„ Das Kernerhaus und ſeine Gäſte “ erworben , das ,
1893 erſchienen , zwar auf längſt vergangene Zeiten
und Größen zurückgriff , trotzdem aber höchſt ſchar⸗
zeuskwerte Beiträge zur Literaturgeſchichte und den
Lebensbeſchreibungen der im Hauſe des Vaters der⸗
maleinſt zu Gaſt Geweſenen liefern dürfte . Wertvol⸗
len Aufſchluß zab es auch beſonders über den von dem

alten VBater mit großer Liebe zepflegten Umgang
mit „ Somnambulen “ , die zum Teil der Arzt behan⸗
delt , zum Teil der Dichter ſtudiert hatte , um Erleb⸗

niſſe , Erfahrungen und eigene Gedanken in dem be⸗
kannten Werke „ Die Seherin von Prevoſt “ ( 1829
niederzulegen . Man ſieht , es war ein ungemein viel⸗
geſtaltiges und bewegtes Bild , das der junge Kernen

zu behandeln hatte . Aber er tat es , getren dem Wun⸗

ſche des alten Juſtinus : „ Mein Haus ſoll nach me .

nem. Ableben mein Haus ſein “ mit viel Liebe und tat

es mit Glück und Geſchick ; und ſo darf denn auch ſeen
Name ſeine Erdentage überdauern . 105
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ihm . Er iſt in allem das Vorbild des echten deutſchen
Beamten . Namens der Zweiten Kammer danke ich
unſerem hochgeſchätzten und verehrten Herrn Direktor

Roth auf das allerherzlichſte für die treue Arbeit und

die gewiſſenhafte Pflichterfüllung , die er im Dienſte
des Staates , wie im Dienſte dieſes Hauſes geleiſtet
hat . Mit dieſem Dank verbinde ich namens des Hau⸗
ſes die feſten Wünſche für das neue Halbjahrhundert .
( Beifall . ) Unſere außerordentliche Tagung geht nun

zu Ende . Sie war von längerer Dauer , als wir

vorausgeſehen hatten . Man hat Stimmen gehört , daß
in dieſen Zeiten der heftigſten Kämpfe auf dem

Schlachtfelde das geſproch Wort hätte zurücktreten
müſſen hinter der gewaltigen und erſchütternden Tat
der Zeit . Es hätte vielleicht das eine oder andere
Wort nicht ausgeſprochen werden müſſen , es hätte ſich
vielleicht auch das eine oder andere kürz ſagen
laſſen , allein im Rückblick auf unſere Verhandlungen
dürfen wir heute ſagen , es war eine Rei außer⸗
ordentlich wichtiger und bedeutſamer Fragen, die

verhandelt worden ſind . Alle Ausſprachen entſprangen⸗
dem Bedürfnis , von dem zu reden , was heute uns alle
in Stadt und Land bewegt . Alle die

Leitſtern , die Wohlfahrt unſerer bad
Wir wollen auch heute “

en, unſere volle Schuldigkeit zu tun auf
wieſenen Platze und nach dem M

unſerer Kräfte . So wollen wir ſcheiden in der ſta
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6 Heir
der das Ge⸗

Hoffnung , daß durch die dunklen Kriegswolken in
Bälde die Friedensſonne durchſcheint und daß wir

3
einen Frieden finden , der uns die Freiheit gibt, in

auf⸗ungehemmter Entfaltung unſerer Kräfte
Das waltezubauen , was dieſer Krieg zerſtört hat .

Gott ! ( Beifall im ganzen Hauſe . )
Abg . Dr . Zehnter ( Ztr . ) dankte dem Präſidenten

für die von ihm geleiſtete Arbeit und forderte das

Haus auf , ſich von den Plätzen zu erheben .
Präſident Rohrhurſt dankt für dieſe Ehrung .

Miniſter Freiherr von Bodman erklärte hierauf

Pré ent. Rohrhurſt ſchkoß die Sitzung mit einem

Hoch auf den Großherzog und dem Wunſche auf Wie⸗

derſehen im Herbſte .

Deutſches Reich .
Kolb iſt unzufrieden . Der Abg . Wilhelm Kolb , der

Führer der ſozialdemokratiſchen Fraktion , richtet im

„ Volksfreund “ einen Rückblick auf die politiſche
Debatte in der Zweiten Kammer und bezeichnet
als das Ergebnis der Verhandlungen , daß von dem

badiſchen Landtage in ſeiner derzeitigen Zu⸗

ſammenſetzung durchgreifende Reformen im

Sinne der vom Reichskanzler wiederholt in Ausſicht

geſtellten und im Oſtererlaß des Kaiſers als notwen⸗

dig anerkannten Erneuerung unſeres geſamten polr⸗

tiſchen Lebens nicht zu zrhoffen ſind . Kolb be⸗

zeichnet es als eine Verlegenheitsphraſe , wenn die

Redner der beiden großen bürgerlichen Parteien und

der Staatsminiſter v. Duſch im Landtag erklärten ,

wichtiger als die politiſchen Reformen ſeien die durch
den Krieg bedingten wirtſchaftlichen und ſoziaren

Aufgaben . Was das deutſche Volk , ſpeziell die großze
Maſſe der Minderbemittelten zu erwarten hätte ,
wenn die politiſchen Reformen hinter die wirtſchaft⸗

lichen und ſozialen zurückgeſtellt würden , das lehri
die Kriegsſteuergeſetzgebung des Reichstages in einer

Weiſe , die an Deutlichkeit ts mehr zu wünſchen
übrig läßt .
Intereſſen der Volksmaſſen nach dieſem Kriege auf

ihre Rechnung kommen ſollen , dann muß zuvor das

politiſche Fundament unſeres Staatslebens demokra⸗

tiſch reformiert werden . Das iſt abſolut unentbehr⸗
liche Vorausſetzung jeglicher wirtſchaftlichen und ſo⸗
zialen Neuorientierung .

Der „ Reichsanzeiger “ bringt eine Bekanntmachung
über die unveränderte Gültigkeitsdauer der Aud⸗

fuhrbewilligungen für Kohlen in Schiffs⸗
ladungen und über die Höchſtpreiſe für Wollfett , über

Stroh⸗ und Häckſelpreiſe .

Nah und Fern .
Mannheim , 14. Juni . [ Julius Benshei⸗

mer ſ . ] Im Alter von 68 Jahren iſt Buckdruckerei⸗
beſitzer und Zeitungsverleger Julius Bensheimer
hier an einem Herzſchlag am Dienstag abend plötzlich
verſchieden . Der Verſtorbene war am 22. Januar
1850 als jüngſter Sohn des Mannheimer Verlags⸗

buchhändlers Jakob Bensheimer geboren , war zuerſt

Buchhändler , kämpfte dann im Kriege 1870/7 ! als
badiſcher roter Dragoner und wurde nach dem Kriege

Teilhaber der Buchhandlung J . Bensheimer . 1872

leitete er die damals gegründete Straßburger Filiale .
Die Mannheimer Vereinsdruckerei , eine Gründung
der demokratiſchen Partei , bei der auch die „ Neue
Bad . Landeszeitung “ erſchien , wurde Ende der 70er

Jahxe von J . Bensheimer gekauft . Der Verſtorbene
erlernte nun auch die techniſchen Seiten des Zeitungs⸗
betriebes und leitete zuſammen mit ſeinen beiden Brü⸗

dern Sigmund und Albert die Firma . Nach dem

Tode der Beiden übernahm er 1906 die alleinige Lei⸗

tung des Geſchäftes , wobei er von einem nahen Ver⸗

wandten , Herrn Gütermann , unterſtützt wurde .

Unermüdlich war der Verſchiedene tätig , und durch
ſeine raſtloſe Arbeitskraft , ſeinen Fleiß und Umſicht
brachte er ſein Werk zu Anſehen und Einfluß . Auch
im öffentlichen Leben trat er hervor . Er wurde von
der fortſchrittlichen Volkspartei in den Bürgeraus⸗
ſchuß entſandt und war ſeit einigen Tagen ſtellvertre⸗
tender Obmann des Stadtverordneten⸗Vorſtandes .
In verſchiedenen ſtädtiſchen Kommiſſionen und in
Vereinen beteiligte er ſich rege . Bis zuletzt war er

eifrig tätig und noch in den letzten Tagen vor ſeinem
Tode weilte er in beruflichen Angelegenheiten in Ber⸗
lin . Am Dienstag nachmittag war er noch in Hei⸗
delberg zum Beſuche von Bekannten . Auf dem
Heimweg wurde er von einem Unwohlſein befallen .
Kurz nachdem er ſeine Wohnung in Mannheim betre⸗
ten hatte , verſchied er . Eine Herzlähmung hatte
ſeinem Leben ein Ende gemacht . Sein einziger Sohn ,
Dr . Ernſt Bensheimer , ſteht zur Zeit im Felde .

Schwetzingen , 14. Juni . [ Freche Kartof⸗
feldiebſtähle ! ] werden hier in den letzten Wochen
ausgeführt . In Ketſch ſind 300 Kartoffelſtöcke , auf
der Plankſtadter Gemarkung 80 Stöcke geſtohlen wor⸗
den . Hoffentlich gelingt es , die Täter , anſcheinend
junge Burſchen , der verdienten Strafe zuzuführen .

Friedrichsfeld , 14. Juni . [ Einbruch .
In den Ruheſtand . ] ] In der Wirtſchaft „ Zun
goldenen Stern “ wurde am Dienstag nacht eingebro⸗
chen und Rauch⸗ , Trink⸗ und Eßwaren geſtohlen .
Hauptlehrer Johann Katzenberger tritt wegen
vorgerückten Alters in den Ruheſtand .

.

o Eberbach , 14. Juni . [ Wehrturnen . ] Di⸗
Tertia und Sekunde der , hieſigen Realſchule hielt am
Montag Mittag auf dem Turuplatz ein großes Wehr⸗
turnen ab, wobei die Teilnehmer für die Jugend .
wehrkämpfe ausgeſchieden wurden .

Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 125 und 325 ,

Wenn die wirtſchaftlichen und ſozialen

OQSinsheim a. E. , 14. Juni . [ Selbſt
Ein hier wohnender verheixateter Taglöh
ter von etwa 50 Jahren hat ſich , nahe
weide auf dem Bahnkörper überfe
Grund der Tat wird Schwermut ange

—Neeckarbiſchofsheim , 14. Juni .

heſtand getretenl iſt Gendarmeri

ſter Stöhr , der lange Jahre hier tät

Nachfolger iſt Wachtmeiſter Burtſch
in Heidelberg war .

*Elzach , 12. J
einer Kuh . ] Eine Kuh

hintere Einfuhr der Tenne Bauernha

Reichenbach auf die Bühne derſelb

ſchen Bretter konnten das Gewicht der

tragen , brachen durch und die Kuh

Wohnzimmer hinunter , ohne f

digen. ir machte die Befreiung
ihrer mißlichen Lage etwas viel ?

1
＋

SpaziS ＋
ſich

2

2 13. Juni .
richt . ] Der Großherzog

k

Dr . Erich Wörter aus Karl
in Adelsheim ernannt und

ͤ im in gleicher
lett .

Oſterburken , 14. Juni .
e.] Zwei freche Einbruchsdieb

begangen . Nachdem in d

Lebensmittel entwendet . Den Tätern iſt man
fder Spur , nachdem ſie ihre Leiter , mit der ſie in

das Hotel eingeſtiegen ſind , am Ort ihrer Tat haben

ſtehen laſſen .

— Wertheim , 14. Juni . [ Bei dem Jugend⸗
wehrpreisturnenl , das am Sonntag in Lauda
ſtattfand , wurden ſämtliche vom hieſigen Turnverein

dorthin entſandten Teilnehmer ausgezeic

Meckenheim ( Rheinpfalz ) ,
rohe Tatl vollbrachte der Jagdin r
gen Gemeindejagd . Vier Burſchen au haßloch kamen

am Sonntag abend auf die hieſige Gemarkung , um

Kirſchen zu ſtehlen . Beim erſten Verſuch wurden ſie

von dem Feldſchütz überraſcht . Die Burſchen warteten
nun ab , bis die Lage wieder „ ſauber “ war und einer

begab ſich zur Ausſchau auf einen Nußbaum . Als

ſie ſich wieder auf einen Baum begeben wollten , kamen

unbemerkt der Jagdinhaber und J ifſeher heran⸗

Freitag auf Samstag aus hieſigen (

verſchiedene Stücke ꝛutwendet worden

geſtern Nacht im Hotel „ Zur Lanne

O
8
0

geſchlichen , um die Burſchen abzufange Dieſelden
ergriffen noch i ten 2 lick die Flucht. De
ergriffen noch im letzten Augenblick die Flucht . Der

Jandeubaber ſchoß ſeine Flinte ab und traf einen 18

Jahre alten Taglöhner , der durch die Schrotladu :

am Rücken und Oberſchenkel verletzt zu Boden ſtü

Um nicht nochmals geſchoſſen zu werden, kroch der
8e e in ein Kornfeld . Der Jagdinhaber begab

ſich mit ſeinem Aufſeher in das Feld, um den Ver⸗

letzten aufzuſuchen . Nach deſſen Entdeckung lud der

Jagdinhaber 0
Geficht , ſo daß er nichts mehr ſehen konnte .
Wimmern des Verletzten fand der Unmenſc

˖ oder

—.

ſein Gewehr und ſchoß dem Burſchen ins
dasD8Auf

hort : „Schaff dich aus dem Weg ,

dich tot ! “ und ließ den bedauernswerten nſcht
liegen . Der Verletzte wurde dann am andern Tüäg

in die Augenklinik nach Heidelberg gebracht. Ob der

junge Mann ſein Augenlicht wieder erhält , ſteht noch

ſehr in Frage .

Lokale Nachrichten .
Heidelberg , 14. Juni .

2 8
Wir werden ' s ſchaffen !

Die ſchlimmen Wochen vor der ne
ſind gekommen . Draußen auf den Fe

zwar in reicher Fülle die neue Gottesgabe :
den Scheunen und Kellern ſind die Vorräte

tet . Dieſe ſchlimmen Täge treffen den

lichen und Einſichtsvollen nicht unvorbereite

und das iſt ja die große Mehrheit des Volles .

Erkenntnis , daß , wenn das deutſche Volk
Wochen kraftvoll überwindet ,

großer Schritt auf der

getan iſt , muß uns alle leiten . Auf

bewußt müſſen wir auch dieſen
V

Krieges ins Auge ſehen . Nichts darf

nen Willen zum Durchhalten und zum E

ſchüttern , bis zum endlichen Frieden ! Als ob ( s
überhaupt irgend einen Menſchen gäbe , der nicht

mit Freuden damit einverſtanden 1
Friede kommt — wenn uns dieſer ?
vollen Behauptung unſeres
ſitz auch die militäriſchen und wirtſ

lichen Sicherungen gegen die

eines ähnlichen Krieges bringt .
„ Die nahe Entſcheidung liegt vor

det auch ſie ſchaffen , wie Ihr a

her geſchaffen hat . “ Dieſe

R wenn
n N

Taffpos 1Volkes

Qt. 2 1e
ſers zu den deutſchen Truppen an
bei einer Dankesanſprache ſind der

ehernen Vertrauens , das t
verankert iſt im Boden der Tatſachen
der überlegenen deutſchen Feldher

verſagenden bis zum letzten ausha
willens unſerer Landheere 1
und beſonders der unwiderſteh
Wirkſamkeit unſerer Unterſeebo
der Wille ehernen Vertrauens au

Die Not wird nur von dem eiſe
willen gemeiſtert , der ſchweigend ſ
Bei den herrlichen Taten unſerer Feldgrauen
fen wir in der Heimat nicht kleinm
den . Die Wochen der Not wer
dann ſtrömt von den Feldern der reiche
herein , und das Schlimmſte iſt dann

dieſen Wochen aber verlangt die
eiſ

keit des Höhepunktes dieſes Kr

unbedingtes Standhalten
der Gewinn faſt dreier Jahre
werden . Alle Klageweiber aber mögen

ſen ernſten Tagen mit ihren breiten Bettelſuppen
verſchonen . Die Tatſache gewinnt immer mehr an
Boden , daß nicht die letzte ſilberne Kugel und nicht
die letzte Granate den Krieg entſcheidet , ſondern
die letzte Tonne Getreide , überdie
oder unſere Feinde verfügen . Und das Hungerge
ſpenſt klopſt bereits an Englands Türen .

ö

Ein Gang durch unſere Felder

beſfer - iſt als im vorkgen Jahre . Die jungen K
toffelpflanzen , die lückenlos auf den Feldern ſte f

haben ſich in dem feuchtʒ⸗warmen Boden raſch
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wickelt, ſo daß reits mi
3 auf jeden Fall noch mehrere Monate , vielleicht noch 3

entwickelt , ſo daß bereits mit dem Hacken der 3 auf jeden Fall noch mehrere Monate , 0 Geſchäftliche 9 eilungePflanze bet 8 wurde Alle Anzeichen ſpre⸗ Lebensmittelauswei E. das ganze Jahr , in England bleiben . Geſchäftliche Mitteili igen .PI 6en 8on 3 1e 8 1 8 8 — 25
45 8 delsz. „ „chen dafür , daß man in dieſem Jahre mit einer Bis auf weiteres haben folgende Einzelausweiſe Die ut be Agfrüheren Ernte rechnen darf . Auch die anderen ] Gültigkeit :

8 85
m n 18 15 WeindemKorn⸗ und Hackfrüchte verſprechen einen guten Butter⸗ und Fettkarte : am 3 Wn —. ÄErtrag . Ueberraſchend ſchnell und für uns in Abbſchnitt 2: 4 Pfund Kunſtſpeiſefett ( ab Diens⸗ Ue en Einf edw , und zagkeeh dis Nhöchſt e licher Weiſe hat ſich die Vermutung er⸗ tag , den 12. Juni , bis einſchl . Freitag . den 15. gung Freiw . und zue Rei

füllt , daß die etwa einmonatige , in ihrer Entwick⸗
Aung gehemmte Vegetation durch die zu erwartende
Wärmeperioden das Verſäumte wieder nachholen

würde .
8

Vorausſicht auf eine gute Ernte
1917 gewinnt dadurch immer mehr Berechtigung .
Bis dahin heißt es : aushalten ; wir werdens ſchon
ſchaffen

Eiſerne Kreuz . ] Mit dem Eiſernen Kreuz
irden ausgezeichnet : Reſerviſt Ferdinand

Inhaber der württ . Verdienſtmedaille ,
alermeiſters Florian Brückel , Schüze

er Feigenbutz , Söhn des Bahnarbeiters P .
Feigenbutz ! und die Musketiere Albert Rehn von
Rohrbach , Ludwig Zobeley von Eppelheim und
Georg Menrath von Nußloch .

AK ( Beförderungen . ) Aſſiſtenz , und Bataillons⸗
zarzt Dr . Eugen Kögel wurde zum Oberarzt , Vize⸗
feldwebel Leopold Wisweſſer zum Leutnant , Un⸗

teroffizier Droſchkenbeſitzer Valentin Gleich , In⸗
baber des Eiſernen Kreuzes und der badiſchen Ver⸗
dienſtmedaille zum Vizefeldwebel und Musketier Joh .9 .
Kudis , Sohn des Gärtners Jakob Kudis ,
Rohrbach , zum Gefreiten befördert .

( Das Ergebnis der U⸗Bootsſpende . ) Der
Bezirksausſchuß vom Roten Kreuz Heidelberg teilt

8

von

mit : Die nunmehr geſchloſſene U⸗Boots⸗
Spende hier hat nach den bisher dem Roten
Kreuz zugegangenen Nachrichten über 52 000
Mark zuſammen ergeben . Es ſtehen jedoch einer⸗
ſeits noch zahlreiche kleinere Ablieferungen der
Landorte aus , andererſeits ſind die Anſchaffungen
und Koſten erſt zum Teil abgerechnet . Näheres
wird baldtunlichſt veröffentlicht werden .

A ( Die Außerkursſetzung des Kleingeldes . ) Wi
erinnerlich , hat der Vertreter des Reichsſchatzamtes
in der Sitzung des Reichstages vom 2. Maj d. J .
mitgeteilt , daß die Einziehung und Außer⸗
kursſetzung der im Verkehr vorhandenen
Silber⸗ und Nickelmünzen ernſtlich er⸗
wogen werde . Wir hören heute , daß die Reichs⸗
bankanſtalten mit der Frage wegen der nunmeh⸗
rigen Verwirklichung dieſer Maßnahme befaßt
wurden . Danach empfiehlt es ſich , um Ver⸗
luſte zu vermeiden , für jedermann , ge⸗

nannte Münzen ſchleunigſt bei den öffentlichen
Kaſſen ( Reichsbank , Poſt , Sparkaffen , Banken ) ein⸗
zuzahlen oder in Papiergeld umzuwechfeln .

GGVerbot der Beſchäftigung Wehrpflichtiger
auf Bertrag . ) Die Beſchäftigung Wehrpflichtiger
aus Anlaß des Krieges auf Dienſtvertrag iſt bei
den militäriſchen Dienſtſtellen ausgeſchloſſen . Nur
für Lohnarbeiter iſt eine Ausnahme zugeſtanden
worden. Wehfpflichtig iſt jeder Deutſche vom voll⸗
endeten 17. bis zum vollendeten 45. Lebensjahre
bezw . bis zur Auflöſung des Landſturms , ohne

Rückſicht auf den Grad ſeiner Dienſtfähigkeit .
Wehrpflichtige , die nicht zum Waffendienſt taug⸗
lich ſind , können zu ſonſtigen , ihren bürgerlichem
Beruf entſprechenden militäriſchen Dienſtleiſtun⸗
gen herangezogen , d. h. als Soldaten einberufen

werden .

— (Badiſcher Heimatdank . ) Für die Zwecke der
Kriegsbeſchädigten Fürſorge der Stadt Heidel⸗

berg hat der Fürſorger , Herr Ernſt Weil hier ,

0
83

zum Andenken an ſeinen am 5. d. M. entſchlafe⸗
nen Vater 200 Mark geſchenkt .

—Gechtsſchutzſtelle . ) Die Rechtsſchutzſtelle
für Frauen und Mädchen , Anlage 43, erteilt
Dienstags und Freitags von 6 —8 Uhr unentgelt⸗lich Rat und Auskunft in allen Angelegenheiten ,
auch in Mietvertragsfachen .

Der nächſte vaterländiſche Volksabend )
det am Sonntag , den 17 d. M
ſtatt . Den Hauptvortrag hat
nant Neuber übernommen . Er wird ſprechenüber das Thema : „ Was lehrt uns der Geſamt⸗
verlauf des Krieges für ſeinen Ausgang ? “

OK( Spenden fürs Rote Krenz . ] Der Tagesbe⸗
richt vom Roten Kreuz meldet : „ Hin und wieder
wird dem Roten Kreuz von hieſigen Ge⸗
ſchäftsleuten die beſonders wertvolle Zuwen⸗
dung zu Teil , daß dieſelben für Li eferungenu n d Leiſtungen unbezahlt ihre Rech⸗
nungen quittieren , ein Verfahren , welchesſchon ganz weſentliche Erſparniſſe eingebracht hat .Als beſonders umfangreich nach Zeitmaß und Ge⸗
ſamtbetrag iſt eine jüngſte Spende des „ Ateliers
für dekorative Malerei nach eigenen Entwürfen
von M. Gö tz . elmann “ , hier , hervorzuheben . Zu⸗
rückreichend bis in das Frühjahr 1915 wurden
ſämtliche Poſten im Geſamtbetrage von Mk . 1066
uns geſchenkt . Andere Geſchäfte , z. B. die Firma
Friedr . Auguſt Grün , Chem . Waſchanſtalt , und

die Bäckerinn ung gewähren regelmäßig Nach⸗laß an ihren monatlichen Rechnungsbeträgen .
( Tagung der deutſchen Mehlhändler . ) Der

Verband der Getreide⸗ und Futtermittel Vereini⸗

fin⸗
„in der : Turnhalle
Herr Generalleut⸗

gungen Deutſchlands beruft zum 20. Juni nachBerlin die Delegierten der die Intereſſen des
Mehlhandels vertretenden Organiſationen ein .
Als Tagesordnung der Verſammlung iſt langeſetzt :Die Lage des Mehlhandels in der Kriegswirtſchaft
und die Stellung des Mehlhandels z ur
Idee eines Getreidemonopols .

E. Geländet . ) Geſtern vormittag wurde unter⸗
halb der Eiſenbahnbrücke eine männliche Leiche ge⸗ländet und in das Pathologiſche Inſtitut ver⸗
bracht . Nach bei der Leiche gefundenen Papieren
zu urteilen , handelt es ſich um einen Küfermeiſter
aus Gaiberg .

( Büchergaben ins Feld . ) Die G. Koeſterſche
akadem . Buchhandlung hier , hat

1
durch Buchhändler

NJ. H. Eckhardt eine Auswahl von gegen 700
Büchern und Heften „ zum Gedächtnis eines
lieben Freundes , dem Roten Kreuz für eine
Schützengrabenbücherei geſtiftet .

( leine Mitteilungen . ) Verhaftet wurden
ein jugendlicher Arbeiter und eine Arbeiterin , die
ſich aus Oberhaufſen im Rheinland entfernt hatten .
Zur Anzeige kamen 2 Händlerinnen aus Mann⸗
heim , die auf dem Wochenmarkt in Handſchuhsheim
ohne Genehmigung Kirſchen in großen Mengen
aufkauften .

=Rohrbach b. H. , 14. Juni . [ Zur U⸗Boots⸗
ſpendel ergab die vom Frauenverein “ und Flot⸗
tenbund deutſcher Frauen beranſtaltete Sammlung

Summen erzielt .

zu Friedenszeiten . Der frühere Preis für den
[ Morgen war im Durchſchnitt 68 Mk. Die Heu⸗

Juni 1917 )
Abſchnitt 5: Pfund

den 12. Juni , bis
Juni 1917 )

Abſchnitt 6: 6 Pfund Kunſtſ iden 12. Juni , bis einſchl . Freitag , den 15.
1917 ) , Geſchäfte A bis H

einſchl . Donnerstag ,

tag , 15. Juni , bis einſchl .
Geſchäfte A bisl .

Eierkarte :

A bis K.
Kolonialwarenkarte :

Abſchnitt 1: / Pfund Teigwaren ( ab Montag , den
11 . Juni , bis einſchl . Samstag , 16. Juni 1917 )

Abſchnitt 2: „ Pfund Graupen ( ab Montag , den 1¹
Juni , bis einſchl . Samstag , 16. Juni 1917 )

Abſchnitt 20 : 1 Päckchen ( auf 3 Karten ) Süßſtoff zu
25 Pfg .

Kartoffelkarte :

Abſchnitt 4: 1 Pfund Kartoffeln ( ab Dienstag , den
12. Juni 1917 )

Beſtellkarte :
Nr. 1: 1 Doſe Konſervenkäſe ( ab 113 6. Bis 8 . 79
Nr . 2: 125 Gramm Speiſeöl ( ab 12. Juni )
Nr . 3: 2 Pfund Einmachzucker ( ab 12. Juni )

Zuckerkarte :

Abſchnitt 4- Pfund Zucker ( ab 8. Juni ) .
Städt . Nahrungsmittelamt .

handel, Induftrie und verkehr .
Zuſammenſchluß der deutſchen Seifeninduſtrie .

Man ſchreibt uns : Die Knappheit an Oelen und
Fetten hat bereits im vergangenen Jahr zu einer
weſentlichen Einſchränkung in der Erzeugung von Sei

fen geführt . Von den im Frieden vorhandenen rund
2000 Fabriken konnte nur ein geringer Teil mit der
weiteren Herſtellung von fetthaltigen Waſchmitteln be⸗

ſchäftigt werden . Dabei wurden überwiegend
großen Betriebe berückſichtigt , während die übrigen
eine beſtimmte Menge von Fertigfabrikaten zu Vor⸗
zugspreiſen erhielten , die ſie in den Handel bringen
konnten . Um die dabei entſtandenen Schwierigkeiten
zu beſeitigen , iſt auf Grund von Vorſchlägen aus den
Kreiſen der beteiligten Induſtrie ein engerer Zuſam⸗
menſchluß der geſamten Seifenerzeugung herbeigeführt .
Es iſt eine Seifenherſtellungs⸗ und Ver⸗
triebsgeſellſchaft “ mit dem Sitz in Berlin für
das ganze Reichsgebiet geſchaffen worden , die über ein
Betriebskapital bon 40 Mill . Mark ver⸗
fügt . Dieſes Kapital war erforderlich, damit die Ge⸗
ſellſchaft in die Lage verſetzt wird , die zur Herſtellung
von Waſchmitteln zur Verfügung ſtehenden Oele und
Fette zu erwerben und auf ihre Mitglieder zu vertej⸗
len . Das Kapital wird von den Geſellſchaftern nach
Maßgabe der im letzten Jahr vor dem Kriege zu fett⸗
haltigen Waſchmitteln verarbeiteten Rohſtoffe aufge⸗
bracht . Ein Ueberwachungsausſchuß , der die Rechte
des Vorſtandes hat , erläßt die 19 980 nach
denen die Geſellſchafter die fetthaltigen Waſchmittel
herzuſtellen haben . Der Abſatz der Erzeugniſſe ge⸗
ſchieht durch die Geſellſchaft . Lieferungsbedingungen
und Verkaufspreiſe werden von dem Ueberwachungs⸗
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ausſchuß feſtgeſetzt .

Berlin , 13. Juni . Deviſenkurſef . telegr . Auszahlungen
Amtlich Geld Brief

. 1 .
Holland (für 100 Gulden ) 274 % 275½ %
Dänemark ( für 100 Kronen , nord . ] 189/½ 190 . —
Schweden ( für 100 Kronen , nord . ) 199/½ 19974
Norwegen ( für 100 Kronen , nord . ) 1933 ) 194 /
Schweis ( für 100 Francs ) 1316 1317½
Oeſterr . ⸗Ung. ( für 100 Kronen , öſt . ) 64 . 20 64 . 30
Konſtantinopel 20 . 60 20. 70
Bulgarien ( für 100 Lewa ! 80%½% 81
Spanien 125 126 %

Heu .
Tauberbiſchofsheim , 12. Juni . Bei der letzten

Heuverſteigerung von 150 Morgen gleich 54 Hektar
Tauberwäſſerwieſen wurden ganz bedeutende

Für den Morgen Gras wurden
geboten 160 bis 165 Mk. , gegenüber 50 bis 65 Mk.

ernte beginnt am 11. Juni .

Telegramme des Heidelberger Tageblattes
Paris , 14. Juni . ( WB. ) Bei einem Unglücks⸗

fall in den Werken von Renault iſt ein 150
Meter langes , 3 Stockwerk hohes Gebäude ein⸗

fanden . Gegen 10 Uhr morgens hörte man das
erſte Krachen . Man gab Alarmzeichen und zahl⸗
reiche Arbeiter verließen die Werkſtatt . Unge⸗
fähr 10 Minuten ſpäter ſtürzte das Ge⸗
bäude zuſammen . Die Räumungsarbeiten
werden fortgeſetzt . 18 Perſonen ſind tot .
60 verletzt .

Paris , 14. Juni . ( WB. ) Meldung der „ Agence
Havas “ : General Perſhing und ſein Stab
ſind in Boulogne angekommen und ſollten
am 13. Juni , abends in Paris eintreffen .

Bern , 14. Juni . ( WB. ) Herzog Albrecht
don Württemberg iſt am 12. Juni nachmittags
in Bern angekommen und im Hotel „ Berner Hof“
abgeſtiegen.

Stockholm , 14. Juni . [ ( WB. ) Die Vertreter
der deutſchen ſozialiſtiſchen Mehrheits⸗
gruppe reiſen heute abend nach Deutſchland zurück .

Amſterdam , 14. Juni . ( WB. ) Ein hieſiges
Blatt berichtet aus Paris : Aus Rio de a⸗
neiro komme die Nachricht , daß die kleinen
deutſchen Schiffe für die Küſtenfahrt
verwendet werden ſollten . Sie werden mit
Mannſchaften der braſilianiſchen Kriegsmarine
bemannt und wahrſcheinlich mit je vier Schnell⸗
feuerkanonen bewaffnet .

Amſterdam , 14. Juni . ( WB. ) Wie einem
Blatt aus London berichtet wird , haben R
Macdonald und J
der Seeleute

hieſigen
amſay ,

owett infolge der Haltung
ich genötigt geſehen , vorläufig

mit Straßenverkauf aus unſerer Gemeinde 1017 Mk.

Molkereibutter ( ab Dienstag ,
den 14.

peiſefett lab Dienstag ,
Juni

Abſchnitt 7 : 4 Pfund Molkerei ⸗Butter ( ab Frei⸗
Montag , 18. Juni ) ,

Abſchnitt 1 : 1 Inlandei zu 26 Pfg . ( b Freitag , 15 .
Juni , bis einſchl . Montag , 18. Juni ] , Geſchäfte

geſtürzt , wo ſich große Werkzeugmaſchinen be⸗

3 der Haut einen
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eitenRen .

Die für 1917 vorgeſehenen Pflaſter⸗
arbeiten an den Landſtraßen , Krei⸗

2E

ſtraßen u. Kreiswegen 8
ſollen im Wege des ſchriftlichen Wett⸗
hewerbes vergeben werden . Angebote
ſind auf die bei uns und bet den
Straßenmeiſtern in Schwetzingen und
Neckargemünd erhältlichen Vordrucke
zu ſchreiben und bis längſtens Sams⸗
tag , den 23 . ds . Mts . , vormit⸗
tags 10 Uhr bei uns einzureichen .
Zuſchlagsfriſt 14 Tage .

Gr . Waſſer⸗ u . Straßenbau⸗
Inſpektion Heidelberg .

unſeres Bezir

Ferien⸗Aufenthalt
geſ . für 2 Knaben ( 8%½ und 7 J ) in
Heidelbergs Nähe . Gute Verpflegung ,
geſ . Aufenthalt Beding . Gefl . Angebote
mit Preis unt . A. 550 an das Tagebl .

Empfehle von friſch eintreffenden
großen Sendungen in allerfeinſter
lebendfriſcher Ware :

Schellfiſche ,
Kabeljau ,
Seezungen ,
Steinbutt und

Rheinſalm .
Ferner empfehle :

RNauchlachs und⸗

Fiſchkonſerven
in großer Auswahl .

Karl Krauth wtw .
Inh . Robert Erhard

Fernruf 90.

8 5.

Kochs Fiſchhalle
Plöck 14 , Fernſprecher 1923 .

Führe ſpeziell nur Fiſche !
Heute , Freitag u. Samstag eintreffend :
Feinſte , echte Seezungen , Kabel⸗

jau ohne Kopf im Ausſchnitt .

Große Schellſiſche ,
Sprotten in Doſen ,
per Doſe 1 . 15 Mk .

Fiſchzentrale
Neugaſſe

K. Zahn
Fernruf 529 .

Lebendfriſch eingetroffen :

Schellfiſche
in allen Größen ,

Kabeljau
im Ausſchnitt .

Flotte seidene

Wnne
Tonwaſchmittel

hHaala
&

beſter , Seifenerſatz
in feſten , etwa 4Pfd . ⸗Stücken ,
200 St . 30 Mk. , 100 St . 16 Mk. ,
50 St . 8 Mk. 50 Pfg . Poſtkolli
8 Mk. 50 Pfg . ab Hall geg . Nach⸗
nahme . Wiederverkäufer Extra⸗
Preiſe .

Gg . Heckmann , Schwäb . ⸗Hall .
Fernſprecher 202 .

Leichte

Jſeröiasen
in grösster Auswahl .

ihre Abſicht , nach Rußland abzureifſen , auf⸗
zugeben .

Rotterdam , 14. Juni . ( WB. ) Der Londoner
Korreſpondent des „Mancheſter Guardian “ erfährt ,
daß Smuts aufgefordert werde , in das
britiſche Kabinett einzutreten . Er werde

h, wirken erfrischend
Hlieder, Rose, Ideal
M. , 10 Bäder 3,25 M.

1 d, 5 Bäder , 10 Bfö Erhältlich in Parfümerien , Drogerien , Apoth
Man achte, beim Einkauf auf den Namen „ HAUTAL “
Physochemische Fabeik C. Altred Fischer , Berlin 8 61/29.

Oberſel unda zuerkannt wurde .

Leitung :

nachmittags

Konzerte des

Donnerstag , 14 . Juni ,

— — —

Städt . Orcheſters .
Herr Muſikdirektor P. Radig . “

4 Uhr in der Schloßwirtſchaft ,
abends 874 Uhr im Stadtgarten

— —

zarten Duft :

e

krãftigend
[ PNeckar 12.

ken
einach

N3 —.3

erloren
2 t K 4 15kiue flbetne Herteunſtklule Alüetne Rekteunz

am Freitag zwiſchen 4 und 5 Uhr
v. Rathaus , Mittelbadgaſſe , Ingrim⸗
ſtraße . Abzugeben gegen Belohnu

Ingrimſtraße 9, 4. St .

Berloren ein Füllfederhalter
am Dienstag , 12. Juni auf dem Wege
vom Bot . ⸗Inſt . — Hauptſtr , zum chem.
Labor . Abzugeben gegen Belohnung
Seegartenſtraße 4. eb. Erde .

Verloren
vom Wolfsbrunnen bis Grabengaſſe

84 14 8 *
Etui mit 3wickerUI Ne

Abzugeben gegen Belohnung Graben⸗
gaſſe 18, I.

Am 13. d. M. zwiſchen 11 u. 12 Uhr
wurde ein Hund verſteuert mit
Empfangsſchein 298 B. d. Hundebſitz .
w. ab. irrt . 2 Scheine m. d. gl . Nr .

ausgef . Um Rüchg . eines d. Scheine
wird erſucht . 5
Gr. Steuereinnehmerei , Radlerſtr . 1

D

323. 2.

Stenographie u. Maſchinenſchr .

gründliche Ausbildung .
Schreibſtube , Brückenſtraße 8.

Hoderne Sprachen
Berlitz - Schule

Hauptstr . 146, Fernspr . 1014

Engliſchen Unterricht
in u. auß. d . Hauſe erteilt Kriegs⸗
witwe , geb . Enaländerin .

Heß , Steigerweg 23 .

Heidelbergs
ſchloßart . Beſitz , romant . gelegen ,
Villa mit gr . , ſtark . Obſt⸗ u . Ge⸗
müſegarxten , Spielplatz und See ,

8

In nächſter Nähe

maſſ . Einf . , 4 M. groß , wegen
Sterbefall um den halben Wert zu
verk . Maiſch , Bergheimerſtr . 105 .

illa un
Biomarckgarten
zu verkaufen Ausk . Grund⸗ u. Haus⸗
beſ . ⸗Berein Heidelbgl , Hauptſtr . 64/66 .

Villa⸗Landhaus Neckargemünd
6 Zimmer , 2 Küchen und Manſarden
auch für 2 Fam . geeignet , Garten in
herrl . romank . Lage , nahe Wald und
Elektr , für 24000 Mk.

zu, verkaufen ,
bei kleiner Anzahlung . Näheres unt .
S . N. 2954 an das Tageblatt .

Einfamilien⸗Billa
6,Zimmer u. Zubehör , Gas u. elektr
Licht. Nutzgarten , Blick n. Heidelberg ,
5 Minuten b. Bahnhaf in Schwetzingen
gelegen , zn berkaufen . Näheres
unter A. 530 an das Tageblatt .

Berrenzimmer ,
eiche , ſowie Mahagoni⸗Vitrine und

Tiſch , neu, billig zu verkaufen . Angeb .
unter A. 530 an das Tageblatt .

Pians
kaumlgebraucht , zu verkaufen . Angeb .
Unt. S . N. 2983an das Tageblatt .

Gebrauchte , 7 7

gute ſtarfe Nähmaſchinen
mit Garantieſchein billigſt abzug .

J . Schwebs , Sandgaſſe 6.
2 Uebervorhänge zu verkaufen .

Rohrbacherſtraße 9, eb. Erde .
Händler verbeten .

Großer Sohlenlederkoffer
für Schuhmacher geeignet , zu verkaufen .

Hauptſtraße 37, Hinterhaus .

Guterhaltene Schlafzimmerein⸗
richtungm . 2 Betten , Spiegelſchrank
und Stühle zu verkaufen . Anzufehen
zwiſchen 10 und 12 Uhr vormittags .Loewenthal .

werte von geſtern : Temyeratur - . 20,8
relative Feuchtigkeit 65,0 5%. ö

———— — — T — — ——X————————
Waſſerſtands⸗Rachrichten des „Beidelb . Tagebl⸗

Prinvat⸗Telegramme . — Nachdruck verboten . f

delberg 1. 38 1.
90 . 83108 9. 90

lbronn 0. 70 C.

Großh . Rof⸗ u. National⸗Cheater Mannheim .
Do 14. Juni : 49 . Vorſtellung im Abonnem .B!Donne 4. Juni . llung .

„ Die Schule der Ehemänner “ . Hierauf : „ George
Dandin “ . Anfang 7 , Ende 974 Uhr . ö

VV ——— — ——. — — —
f 72

——zum Vornehmen Parfümieren und Weichmachen 7 5 Rr 1 4⁴Erfrischend 3* Belebenid Meteoralo iſcher Bericht des „Reidelb. Tagebl:Veilehen, Maiglöcke Flieder , Rose, Ideal , Fichtennadel vom 14. Juni , morgens 7 Uhr .3 ＋ 8 2„
Temperatur nach Celſius J - 17,1: Seit geſtern : Risderßef 4 F KIA1 8 4 —

HAUTAL - Blumenbäder Temp . 16,0, höchſte ＋ 26,8 . Wind —Himmel leicht hedeck
Luftdruck auf 06 reduziert : 00,0 . Niederſchlag 0. 0, Mittel⸗

e„ Dunſtdruck 11,6m !

1313. 14. Rhein 11 . 12
371 . 3. Schuſterinſel 2. 65 2. 87 2. 90
0 Kehl 3. 503608 . 70
56 0. 65 axau 5. 215 . 285 . 47
40 Mannbeim 4. 39 442 4. 55

Nähmaſchinen
beſte deutſche Marke, jetzt noch in
reicher Auswahl vorrätig bei

J . Schwebs , Sandgaſſe 6.
Spezialgeſchäft für Nähmaſchinen

Lederner Ulubſeſſel
faſt neu , 1 Lexikon , 1 Federbett ,
1 eiſ . Bett , 1 Gasherd und Gas⸗
lampe , 1 Haſe ( Rammler ) z. verkaufen .

Neckargemünd , Schießhausſtr . 16 .

Berde und gebrancht .

Elektr . Motor

neu zu verkaufen , 150 Volt und fon⸗
ſtiges Inſtallationsmaterial .

Anweiler , Rohrbach , Landſtr . 68.

Kinderzimmer⸗Einrichtung , gr .
Sofa mit Spiegelaufſatz , gr. Bett mit
Roßhaarmatratze , runder Tiſch mit
Marmorplatte , Schrank , alles gut er⸗
halten , umzu alber zu verkaufen .

Zu erfragen im Tageblatt .

Eiſ . Waſſentebälte füt Garten
100X&K50 om billig zu verkaufen .

Handſchuhsheimer Landſtr . 45. 1 Tr .

Verſtellbares
Kinderſchreibpult

billig zu verk . Römerſtr . 32, 3Tr . 5

Britſchwagen
oder Rollwagen

ein leichter Wagen auf Federn , etwa5
Ztr . Tragkraft billig zu verk.

Näheres bei Adolf Müller , Hocken⸗
heim , Chabeſo⸗Fabrikant .

Mehrere Tauſend
weiß
(geeignet für Einmachzwecke ) billig
abzugeben .

M . Freund , Hauptſtr . 69 .

Ein maſſtver , guterh . Wirtſchafts⸗
herd mit Warmwaſſer⸗Leitung , großer
2tür . Eisſchrank , ein neuer Tür⸗
ſchließer zu verk . Zu erfr . i. Tagebl .

billig abzugeben ,Gasherde W ,
Blumenſtraße 53.

Gebrauchter Herd
zu verkaufen .

Obere Neckarſtraße 29, III .

Zu verkaufen
zwei Bäume mit Kirſchen , ebenſo
Salat⸗ und Tomateupflanzen .
Ziegelhauſen , Kleingemünderſtr . 14

300 Liter Apfelmoſt zu verk.
Kath . Heringer , Witwe , Wald⸗

wimmersbach ,Pöſt. Meckesbeim .

Weinflaſchen , Flaſchenhüllen ,
Topfpflanzen zu verkaufen .

Kaiſerſtraße 4“

Ein Läuferſchwein
zu verkaufen . Rohrbacherſtraße 92.

Gute Ziege zu verkaufen .
Weigand , Bremeneckgaſſe 5.

Schöne Baſen
ſind abzugeben , Rohrbach b. H. ,
Leimerſtraße 32.

Wegen Aufgabe meiner Hühner⸗

zucht verkaufe ich 6 Stück junge ,

ſchöne , gute Lege⸗Hühner mit jungem
Hahn , per Stück für nur 12 Mark .

Schloſſerſtraße 4, ebener Erde. ⸗

Glucke mit Jungen u. Zicklein
Aufögguhrbach . Werderſteuhe 8.

35333

Brillautriug und

Ohrringe
mit möglichſt großen Steinen aus
Privatbeſitz zu kaufen geſucht . Angeb .
ünter A. 498 an das Tageblatt .

piano oder Flügel
gebraucht , d. gut erhalten , zu kauſen

eſucht . Angebote mit Preis un
Mualkeiruße 10. Fabrikat an Schließfach 30 erbeten .

6. 9
—

Blumenſtraße 53 .

Literflaſchen m Patentverſchluß
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enAnſtänd . Mädchen ſ. tagsüberz 8 Kronprinzenſtr . 25, ſchön , eb. E.
Gebrauchte Dammſche Stelle z. Stütze d. Hausfrau u. Hilfe Sonnige 555 it Küche.

im Geſchäft , Angebote unter S . O. 8 3 - 4⸗Simmerwohnung a 0 1 Tr .

Klavierſchule
zu kaufen geſucht . Angebote mit

Preisangabe unter S. N. 2999

an das Tageblatt .

Tiarnthnsrportoggen
mit Transportmaterial zu kaufen

geſucht .

Odeon⸗Haus , G . m . b . B. ,
Karlsruhe , Kaiſerſtr . 175 .

Tadellos erhaltener

Kinderliegwagen
zu kaufen geſucht . Angebote mitg⸗
Preisangabe unter S . O. 3070 an
das Tageblatt .

Mha !
Sekt⸗RKorke , Wein⸗Korke

und Bier⸗Korke , beſchlagnahmfreie
Mengen jeglicher Art kauft zu

höchſtem Preiſe
Kimel , Brunnengaſſe 10.

Felt.Möbelg. Aeten
und zahle hohen 8kaufe gegen bar

Preis .
V. Joſ . Weigel ,

St . Annagaſſe 7. Fernſpr . 2953 .

Elektromotor ,
8. , Gleichſtrom , zu kaufen ge⸗

Marfilius , Häuſſerſtraße 16.

Badeofen
fltr Holz oder Kohlen zu kgufen geſucht .

Hotel Kaiſerhof .

Großer einfacher Schrank
zu kaufen geſucht. ngebote unter
S. O. 3042 an das Tageblatt .

Nägel aller Art
ſowie Draht , Stab⸗

und Bandeiſen
ter Herſtellung von Nägeln und Klein⸗
eiſenzeug kaufen in allen Abmeſſungen
und erbitten ausführliche Angebote

Dehnert & Umbeck
Uägel⸗ und Uleineiſenzeugfabrik

Hohenlimburg i . Weſtf .

—

5

Gebr . Möbel
kauft zu ſehr hohen Preiſen

Sipper , Eppelheimerſtraße 11 .
Fernſprecher 785 .

Geſucht tägl . 4 —1 Liter Ziegen⸗WIIdnn Lemalſon. Bellcenße 49.

Wein⸗ , Sekt⸗ und

Waſſerflaſchen
kauft

M . Schweöd , Plock 27,
Fernſpr . 823 .

Gasherd ,
2 flammig , zu kaufen geſucht . Preis⸗
angebote u. S. N. 3000 9 15 Wuehl.

7 2

Wer eine Stelle ſucht oder ſich
„gelegeutlich “ verändern will ,
beuütze den Juſeraten⸗Teil(des

„,̃Heidelberger Lageblatts “

ger
ſucht Stelle . Handſchuhsheimerldſtr . 77 .

Tüchtiger Metz

Fleiß , in allen Zweigen des Hau
haltes erfahrenes Mädchen ſucht
die Zeit von Anfang Juli bis Mitte
Auguüſt eine Aushilfsſtelle . Zu erfr .

MRiſchen
3 und 5 Uhr nachmittags

Blumenſtraße 13, 3. Stock .

Fräulein , 18 Jahre alt , welches Ma⸗
ſchinenſchreiben und Stenographie er⸗
lernt , auch gute Handſchrift hat , wünſcht
Stelle ſofort oder 1. Juli . Angebote
U. S . N. 2995 an das Tageblatt .

Junges Mädchen, 20 Jahre alt ,
mit ſchöner Handſchrift , ſucht Stelle als
Mithilfe im Laden , Bureau , Lager oder

ähnliche Beſchäftigung, „ Angeb . mit
Gehaltsang .u. S. O. 3056 a. b. Tabl .

Junges Mädchen
das bisher in großer Fabrit angeſtellt
war , ſucht anderw . Anſtellung in kauf⸗
männiſchem Betrieb . Angebote unter
S. N. 2984 an das Tageblatt !

Junge Dame
2 5 7

durchgus verkraut mit dopp. amerik .
Buchführg . , Stenogr . u. Schreibmaſch .
und ſonſt . Büroarbeiten , bisher im

baterl . Betrieb , ſucht am liehſten als

Alleinarbeiterin od . auch Privat⸗
ſekretärin per ſofort 10 Eugelt.Oft . u. S . N. 2980 an das Tagebl .

18
für

3059 an das Tageblatt .

Junge Kriegersfraui . Schreiben
und Rechnen gewandt ſucht Stelle , w.
auch gerne Filiale übernehmen . Gefl .
Ang . u. S . O. 3060 an das Tabl .

87

Ser billigſte und einfachſte
Weg zur Bekanntgabe offener
Stelten iſt die Inſertion im

„Heidelberger Tageblatt “ .
N — —

8

Buchbinder
finden Arbeit .

C. Koch Nachfolger , Plöck 83.
RV 0

Zimmerleute
Schreiner und

Taglöhner
für ſofort geſucht .

Heinrich Oberfeld ,
Zimmergeſchäft .

710

Lücht. Atgnekeiarheiter
geſucht. 3
Aktienbrauerei vorm . Kleinlein .

Keizer
zu ſofortigem Eintritt ſucht

Gr . Verwaltung des Akadem .
Krankenhauſes Heidelberg .

Tüchtige

6Schuhmacher
können dauernd zur Herſtel⸗
lung von . Stoff⸗

Hausſchuhen in der
Heimavbeit

beſchäftigt werden . Näheres

Rheiniſche Schuhfabrik
J . Heinsheimer & Co. ,

Mannheim , Langſtr . 23/27 .

Kellerburſche .
Ich ſuche für meine umfangreiche

Weingroßhandlung

2 kräftige
zuverläſſige Burſchen

arbeiten , denen gleichzeitig Gelegen⸗
heit Fur weiteren Ausbildung geboten
iſt . Fahrgeldvergütung . 58

Schriftliche Angebote unter Mittei⸗
lung der bisherigen Tätigkeit ſind zu
richien an

Wilh . Schmitz⸗Scholl ,
Mülheim⸗Ruhr .

Lackierer
geſucht ,
Dreyfürſt & Kuntz , Bluntſchliſtr .

Fuhrleute geſucht .
Städt . Abfuhranſtalt Heidelberg .

Iunger Hausburſche
ſofort geſucht .

H. Engelhard ,
Tapeten⸗ u. Teppichhaus , Hauptſtr . 38.

Anſtelliger , junger

Burſche
als eitte für Buchbinderei
geſucht .

C . Koch Nachfolger , Plöck 83 .

Hausburſche
ſofort geſucht.

Lock , Hauptſtr . 60 , I.

Solider , kräftiger

Hausburſche
ſofort geſucht . 5

C . Krugmann , Eiſenhandlung .

Kräftiger Schuljunge
33

geſug filius , Häuſſerſtr . 16.

Kaufmanns⸗Lehrling
ſucht hieſige Zigarren⸗Fabrik . Angeb .
1 85 316010 Togeblatt.

Junges , geſundes Mädchen
( 17 - 19 Jahre alt ) mit guten Umgangs⸗
formen und beſſerer Schulbildung ,das
Luſt hat, ſich f. das Bureau u. Empfang
des Publikums in einem photogr . Hof⸗
Atelier auszubilden , für ſofort oder
ſpäter geſucht . ( Handelsſchule nicht
unbedingt erforderlich . ) Selbſtgeſchr .
Angeb . mit Lebenslauf und Gehalts⸗
ſorderung u. H. 10817 andas Tagebl .

Alleinmädchen , ſelbſtändig in
Küche u. Hausarbeit , in kl. Haushalt
( 2 Perſonen ) für 1. Juli geſucht .

Zu erfragen im Tageblatt .

Fleißiges Mädchen
nicht unter 17 Jahren , durchaus ehrl .
ſofort geſucht . 1050 zu Hauſe ſchlafen .
Neächte gute Stelle .
Frau Ingen . Bittius , Römerſtr . 52 .

Ordentliche

Putz⸗ und Waſchfrau
geſucht . Bergſtr . 16.

zur Verrichtung v. allgemeinen Keller⸗

Unverheit. ,
mit näheren Angab

heinrich Lanz ſche

Verköſtigung in d

Walldor

Am Staa

herr
zu zwei Wagenpferden ſofort geſucht .

Straßenheimerhof bei Manuheim , Poſt Heddesheim i. Bd .

. Kulſcher]
Schriftliche Angebote

en erwünſcht an

Gutsverwaltung

werden ſofort geſucht.

Günſtige Fahrgelegenheit und vorteilhafte Arbeitszeit .
er Fabrik⸗Kantine .

Südd . Metallwerke G . m . b . H.
f ( Baden ) .
tsbahnhof .

mit elektr . Licht und Gas , Bade⸗Ein⸗
richtung und Zubehör in Weſtſtadt

loder Neuenheim von kl. Familie ( 2
Perſ . ) geſucht . Angebote mit Preis⸗
angabe an Forſtmeiſter Spieler ,
Mannheim , Rheinvillenſtr . 8, eb. E.

Suche für ſofort oder ſpäter für
einzelne Dame 2 —3⸗Zimmerwoh⸗
nung mit Bad u. Küche , Gas u. elektr .
Licht , womöglich am Neckar gelegen.
Angebote mit Preisangabe unter S .
O. 3068 an das Tageblatt .

Gut möbliertes Schlafzimmer
und Wohnzimmer mit Balkon in
Schlierbach oder Neckargemünd , ruhig
und frei gelegen , zu mieten geſucht .
Angebote unter S . O. 3066 an das
Tageblatt .

Eine Dame ſucht in guter Familie
2 gut möblierte Zimmer ( Wohn⸗
und Schlafzimmer , mit Badbenützung ,
evtl . mit Penſion . ) Freie Lage und
hübſche Ausſicht erwünſcht . Angebote
mit Preisangabe unter H. 11038
an das Tageblatt .

Möblierte Wohnung
oder Hänschen , 6 —7 Zimmer in
Heidelberg oder nähere Umgebung
zum 1. X. geſucht . Angebote unter
A. 516 an das Tageblatt .

Wir ſuchen zum
ſofortigen Eintritt tüchtige zweite Buchhalterin
mit nur ſchöner Handſchrift , welche auch Stenographie und Schreib⸗
maſchine beherrſcht . Nur ſchriftliche Angebote mit genauer Angabe der

bisherigen Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen an

Tabak⸗ U. Zigaretten⸗Fabrik Rumpf & Co. , Keidelberg.

Caden
Hauptſtraße Nr . 120

in welchem ſeit 40 Jahren ein Manufaktur⸗
warengeſchäft betrieben wird , nebſt Wohnung
am 1. April 1918 evtl . früher zu vermieten .

Alb . Gutermann , Hhauptſtraße 120 .

Geſucht zum 15. Juni ein ordentl .

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Rohrbacherſtr . 49, Metzgerei .

2 22
Gebildetes Fräntein

für nachmittags zu Kindern geſucht .
Offerten unter H. 10812 an das

Tageblatt .

Geſucht eine perfekte Köchin oder
Kochfrau mit gut . Empfehlungen .
Vorzuſprechen morgens bis 10 Uhr
und abends nach 7 Uhr .

Anlage 20 .

Mädehen
für Haus und Garten , welches auch
kochen kann auf 1. Juli geſucht .
Frau Bechdolf , Neckargemünd ,

b. Elektrizitätswerk .

Aacht. ztverläfſiges Mädchen
das zu Hauſe ſchläft , für kleinen Haus⸗
halt ſofort geſucht .

Unterer Fauler Pelz 6, eb. Erde .

Stütze
ſelbſtändig in allen Hausarbeiten ſowie
Kochen und Einmachen erfahren für
kl. Haushalt auf 1.Juli geſucht , Mäd⸗
chen für grobe Arbeiten vorhanden .
Angeb . u. H. 478 an das Tageblatt .

Tüchtiges , zuverläſſiges

Nausmädchen
auf 15. Juni geſucht .

Sllbermann , Hauptſtraße 88.

Angehende
5

Falzerin
ſofort geſucht .

Evangeliſcher Verlag
Hauptſtraße 33.

Eine tüchtige

KRöchin
geſucht. Guroväiſcher Hof .

Auf 1. Juli geſucht

Mädchen
zum Kochen , Waſchen und Bügeln .
Vorzuſtellen von nachmittags 5 Uhr
ab. Kronprinzenſtraße 20.

Saubere ältere Perſon
für nachmittags zu einem Kind⸗Aus⸗
fahren geſucht.8 Eiſen, Blumenſtraße 27.

„Tüchtiges
Alleinmädchen

mit guten Zeugniſſen für 1. Juli geſ⸗
Weberſtr . 16ſucht .

6

werden noch eingeſtellt .

Wünelprrssellabik A. L
Heidelberg .

Geſucht 1
1. Juli ein fleißiges ,

ſauberes Mädchen für kleinen Haus⸗
halt ( 3 Perſ . ) , Hauptſtraße 35 1.

Sol . Mädchen ,
das bürgerl . kochen kann , ſof . geſucht .
Hauptſtraße 129 im Uhrengeſchäft .

Geſucht wird auf 1. Juli ein durch⸗
aus zuverläſſiges Zimmermädchen
das perfekt nähen und bügeln kann .
Vorzuſtellen vormittags bis 11 und
nachmittags von 4 Uhr an bei Frl .
Holtzmann , Neuenheimer Edſtr . 48 .

Monatsfrau
oder Mädehen

für einige Stunden täglich geſucht .Wollthan , Wilhelmſtraße 1.

Zimmermädchen und

Küchenmädchen
ſofort geſucht . Hotel Metrovol .

Tüchtiges jüngeres

Hausmädchen
das kinderlieb iſt , und etwas nähen
kann , zum 1. Juli geſucht , Gute Ver⸗
pflegung zugeſichert . Frau Roſa
Kunold , Bensheim .

Fabrikgeſchäft bei Heidelberg
tſuch

Fräulein
mit guter Kantarpraxis , beſon⸗
ders gewandt in Rechnen und

Schreibmaſchinenarbeit , in dau⸗

ernde Stellung zum baldmög⸗
lichſten Eintritt . Angebate mit

Zeugnisabſchriften u. Gehalts⸗
anſprüchen unter A. 1051 an

das Tageblatt erbeten .

die auch etwas Hausarbeit übernimmt ,
mit guten Zeugniſſen auf ſofort geſ .

Fran Lehzen , Wiesbaden ,
Nerotal 51.

9E

gewandtes Zimmermädchen ,
Köchin vorhanden .

Albert⸗Ueberleſtraße 10.

Eine tüchtige Monatsfran
geſucht Kaftee Odeon .

ucht für ſofort oder ſpäter O

Zuverläſſiges , beſſeres

Kindermädchen
zu kleinem Kinde ſofort geſucht .

Zu erfragen im Tageblatt .
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Lehrmädchen
n0

ſowie für meine

Seiden⸗ und

Spitzenabteilung
zum baldigen Eintritt geſucht .

A . Cocwenthal
Filiale Haus Hofapotheke .

RE
Auf 1. Oktober zu mieten geſucht in

Heidelberg oder eingemeindeten Vor⸗
orten ein neuzeitlich ausgeſtattetes

Einfamilienhaus
in ſtaubfreier Lage , m. 8 —10 Zimmern
und Zubehör , etwas Garten erwünſcht .
Angebote mit Preisangabe unter A.
1009 an das Tageblatt erbeten .

3 —4⸗Zimmerwohnung m. Zub .
in gutem Hauſe von 2 Damen auf 1.

klober zu mieten geſucht . Ang .
mit Preis unier S . O . 3054 an
das Tageblatt .

Geräumige 3⸗Zimmertdohnung
mit Manſarde auf 1. Oktober geſucht

Angebote mit Preisangabe unter
S . O . 3061 an das Tagedlattt .

E 4
Möbl . Zimmer

Nähe der Hauptpoſt zu mieken geſucht .
3064 a. d . Tgbl .D. O. dAng . unter

2

3 zimmer und Hüche
Bienenſtr . 5 auf 1. Juli billig zu
vermieten . Zu erfragen Rohr⸗
bacherſtr . 9, 2. St . Fernſpr . 951 .

Geräum . 5⸗Zimmerwohnung
in der Altſtadt für 600 Mk.
vermieten . Zu erfr . im Tagebl .

Schöne 3⸗Zimmerwohnung auf
1. Oktober zu vermieten .

Zu erfragen Kleinſchmidtſtr 60, p.

Mäbliekte Wuhnang
in beſter Lage , Uferſtraße , 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör zu vermieten ,
eytl , auch Wohn⸗ und Schlafzimmer
allein . Zu erfragen Schröderſtr . 8 part .

Bienenſtr . 5. Schöne 5 —6⸗Zim⸗
merwohnung über 1 Treppe mit
Verandg , einger . Bad und Zubehör
per 1. Juli zu vermieten .
Erfr . Rohrbacherſtr . 9, II . Fernſpr . 951 .

Schöne Wohnung
4 Zimmer und Küche , ſowie 2 Zim⸗
mer und Küche ver ſofort oder ſpä⸗
ter 3. verm . , 2. Stock , Fiſchmarkt 4.
Zu erfrag . Fiſchmarkt 4, eb. Erde .

Gut möblierte Wohnung
in herrſchaftl . Hauſe , 3 —5 Zimmer m.
elektr . Licht u. allem Zubehör zu ver⸗
mieten , Rohrbacherſtraße 60 J.

Bauptftraße 95
Wohnung mit hübſcher Ausſicht ,
beſt . aus 8 Zimmer , Küche , elektr .
Licht ſofort zu vermieten .

Näheres Schloß⸗Wolfsbrunnen⸗
weg 23. Fernſpr . 2089 .

Eine ſchöne 4⸗Zimmerwohnung
mit Bad , Küche, Manſarde und allem
Zubeh . zu vermieten . Zu erfragen

Werderſtraße 2.

Eine ſchöne , neu hergerichtete
5ů Zimmer⸗Wohnung

ſofort zu vermieten
Neue Schloßſtraße 26.

In beſter Lage der Kaiſerſtraße eleg .

6⸗Simmer⸗Wohnung
Südſeite , an ruhige Familie auf 1.
Okt . zu vermieten . Anzuſ . morgens von

10 —12 , mittags von 2 —4 Uhr . Nähr
Kirchberg , Kronprinzenſtr . 17, 3 Tr .

3⸗Zimmer⸗Wohnung
in ſchönſter Lage der Weſtſtadt , 3 Tr .
bis 1. Oktober billig zu vermieten .

Schillerſtraße 1.

Möbl . Jimmer
mit odec ohne Penſion zu nermieten ,
Hauptſtraße 45.

Himmer ( Erdgeſchoß)
auch als Verkaufsraum oder Schreib⸗
ſtube , nach der Straße , ſof . zu verm .

Bergheimerſtr . 29 , 1. Stock .

Unter dieſer Rubrik koſtet :
1 Seile pro Monat Mk. 2 . —

Der Betrag iſt im voraus gahlbar .

1 Zimmer .
Möbliert .

Akademieſtr . 1, 2. Stock .
Bahnhofſtr . 9 mit 1 oder 2 Betten .
Blumenſtr . 46 , 15 Mk.
Brunneng . 16, eb. E. , bill . Schlafſt .
Fahrtgaſſe 11 , freundlich möbliert .
Friedrichſtr . 10, II , gut möbliert .
Grabengaſſe 16 , 2 Tr . , Vrorhs .
Kiſſelgaſſe 1, mehr . Wch. u. Mon .
Rohrbacherſtr . 62 , II 1 od. 2 ſchön .
Sandgaſſe 6, gut , 10 - 16 Mk. milch .
Sandaaſſe 6, 2 Tr . , 15 Mk. , Klav .
Schloſſerſtr . 4 eb. Erde , gt . , ff . bill .

Unmöbliert .

Anlage 42 mit Küche , kl. Zimmer .
Berghrſtr . 187 , 1 3. , ev. 2 m. Kche .
Bluntſchliſtr . 17 Küche u, Gas , ſof .
Dreikönigſtr . 9 Küche , Gas .
Gaisbergſtr . 20 Manſ . , Küche , Gas ,
Hauptſtraße 6 mit Küche .

3u B

Erfr . Untereſtr . 5 —7 m. Alkov und
Küche , Koch⸗ u. Leuchtaas .

Schiffgaſſe 4, ſofort . 6 .
2 Zimmer .

Alte Bergheimerſtr . 4 mit Gas . 3

Bahnhofſtr . 29 , 8. St . , erf . daſ . , Zd .
Belfortſtr . 1, pt . erf . Kaiſerſtr . 94 .
Bergheimerſtr . 23, Gaubwohn . ,Gas ſof .
Berghmſtr . 89 , 2- 8 3. , möbl . , mit

Küche u. Kochg . , ev. Penſ . , ſof .
Berghmſtr . 184 ( Ld. ) ſof . od. 1. 7.
Franz⸗Knauffſtr . 15 Zub . 220 Mk .
Gaisbergſtr . 78 ſch . Mſ . e. Pſ . 1. 7.
Karlſtraße 22, Küche , Zubehör , Gas .
Mittermaierſtraße 12 auf 1. Juli .
Plöck 11 Gbw . Zub . ſof . od. 1. 7.
Rohrbacherſtr . 79 , 400 Mk. , ſchön .
Römerſtr . 5 mit Zub . , Gas , 1. 7.

3 Zimmer .
Belfortſtraße 17 mit Zubehör .
Blumenſtr . 58 , gr . Veranda , ſofort .
Bunſenſtr . 28a , zu erfr . eb. Erde .
Dreikönigſtr . 4, ſonn . , Küche u. Zo .
Erf . Rohrbacherſtr . 54 , Ldn . , ev. ff .
Erfr . Rohrbacherſtr . 75 Ldn . , ev. fi .
Hauptſtr . 129 , Badez . , Gas , ger .
Kaiſerſtr . 62 , ſonn . , Balk . , ſof . od. 1. Okt .
Kornmarkt 7 fr . ſonn . Lage .
Kronprinzenſtr . 47 , eb. E. Bd . ſof .
Leyergaſſe 6 mit Zubehör u. Gas .
Mittermaierſtr . 29 ſofort m. Zub .
Mönchgaſſe 7, erfr . Mönchgaſſe 3.
Mönchgaſſe 8, 3 u. 4 3. , 1. Okt .
Neue Schloßſtr . 18, nh . b. Götz daf .
Ob . Neckarſtr . 27 Küche Bad . Balk .

p. 1. 7. , herrl . Ausſ . Schl . u. Neck .
Obere Neckarſtr . 29. Gas . ſofort .
Rohrbacherſtr . 81 Zub . , 1. 7. oder ſp .
Römerſtr . 22 Koch⸗ u. Lgs . ff . o. ſp .
Untereſtraße , z. erf . Grabeng . 91V
Zähringerſtr . 14, 1 Tr . , Sthz . , erfr .

b . Hsm . Gabold , Häuſſerſtr . 37.
Zähringerſtr . 14 II . Erfr . Häuſſerſtr . 37 .

Zähringerſt . 461 , 1. 10. Näh. Rohrbſt. 28
Zwingerſtr . 4, Balk . u. Zub . 1. 10.

4 Zimmer .
Alb . ⸗Maysſt . 5 Bad , neu herg . , ſof .
Bahnhofſtr . 20 , erfr . 5. St . , Zub .
Bergheimerſtr . 380, eb. E. , ſof . o. ſp .

3
8

Bergheimerſtr . 64 , fr . O. , Grtg . , Ver⸗
Bergheimerſtr . 105 , 2 Balkone .
Bunſenſtraße 23a .
Erfr . Rohrhacherſtr , 75 Odn. , ev. ſl .
Haußtſtr . 123/5 knt,elekt.L. , Und , Zrhz⸗
Ingrimſtr . 9 II , ſofort od. ſpäter .
Kettengaſſe 6- 8 m. Küche u. Zub .
Ketteng . 9 ſchön , hell , ſonn . 1. 10.
Kettengaſſe 19 , freundl . , m. Zub .
Mönchgaſſe 7, erfr . Mönchgaſſe 8.

Schillerſtr . 21 Bad , Ver . Blk . 650 . —
Schillerſt . , erf . Kleinſchmidtſt . 60 p.
Schloßberg 7b mit Zubehör .
Zähringerſtr . 45 , pt . , Bd . El . , ev. ff .

5 Zimmer .
Bunſenſtr . 23a , elektr . Licht , Bad .
Erfr . Kleinſchmidtſtr . 60 , r . Zub .
Goetheſtr .161, Mädchenz. , Manſ. ,Badz .
Haupiſtr . 123/5 II, elektr . L. , Bad . Ztrhz .
Häuſſerſtr . 37 , Sentralheisung .

6 Zimmer .
Anlage 46 , 2. St . Nh . 3. St . , 1000
Robrbchrſt . 50, 3 Tr . , eri Kaiſerſt . 8

7 Zimmer .
Plöck 32a , reichl . Zub . , el . L. , Gas .
Theaterſtr . 7. 10 —12 Ubr .

8 Zimmer .
Anlage 18, ſafort oder ſpäter .
Unt . Neckarſtr . 82 , 3. St . , nh . 2. St .

Werkſtätte und Läden .

Dreikönigſt . 25 Eckld . m. Zim. , Kell .
ſof . 6 Nh . Hauptſtr . 35 1.

Karl⸗Ludwigſtr . 4 Mg , erf . Huber ,
Schiffgaſſe Lager , näh . Hptſtr . 111 ,
Untere Straße 24 III LIdn . m. W

1 Zimmer .
Bergſtraße 12, gut Mk. 15. 5

Bleichſtr . 10. 1 Tr . , aut . ev . Klav
Brückenſtr . 51 , 1 zwei ſchön m. Pf⸗
Doſſenheimer Landſtr . 7. möbliert
Ladenburgerſtr . 86 . III . möbl . , bill ,

Lutherſtr . 18 , eb. E. , möbl . od. leer .

Unmöbliert .

Brückenkopfſtr . 6 Manf . , unmöbl .
Ladenburgerſtr, . 37 und Küche .
Rahmengaſſe 10 mit Küche .

2 Zimmer .
Ladenburgerſtr . 2a 2 kl. Gbz . Gas
Ladenburgerſtr . 84 Hs . eb. E. 1. 7

3 Zimmer .
Brückenſtraße 7 mit Zubehör .
Sandſchubsbeim , Huſarenſtr . 9 .

Gene Handſſhuhsh. Landſtr . 78.

adenburgerſtr . 26 Küche u. Zuh . Gas .
Ladenbrgrſtr . 62 , erf . Keplerſtr . 19.

Lutherſtr . 39 , erf . Schröderſtr . 20a .

Lutherſtr . 59 , eb. E. , Küche u. Bad .
Mühltalſtr . 91 , ganz od. get . , ſof .
Erfr . Mittelſtr . 41 eb. G. , Bd . ſof . ,
Rottmannſtr . 6, herrl . Ausſ . B. Sp⸗

Schröderſtr . 15 mit Laden . 35
Schröderſtr . 51 , Bad und Zubehör .

4 Zimmer .
Hdſch . Edſtr . 855 mit Bad , 1 Tr .

Keplerſtr . 84 , Fr . Ausſ . , anzuſ . 2. 5.

Ktauſenpfad 29 , 1 Tr . , 1. J. od. fr .

Zu erfr . daſ . oder Gewerbebauk .
Ladenburgerſtr . 22 , ev. 5 Z. , Bad .

Jadenhurterſtrz
50 Bad Zub . ſof.⸗

Lenauſtraße 14. 5
Rottmannſtr . 8, 2 Tr. , Gas , Balk . , Zu v
Schulsengaſſe 1, näh . 1 Treppe.
Schröderſtr . 5, eb. E. , ger . , Ver . ,

Bad Gas , El . , 1. Okt . , näh . 2 Tr⸗
Schröderſtr . 49 , Bad , Gas , el . L.
Schröderſtr . 15 Bad Manſ . , ſ. Zub .

5 Zimmer .
13a , Bad , ſämtl . Zub .

7 Zimmer .
Werderſtr . 32 Bad Blk . Ver . Ztlhs

9 Zimmer .
Gegenbaurſtr . 1 Villa , auch 3. verk .
Helmholtzſtr . 1 Villa , auch zu verk .

Werkſtätte und Läden .
Zu erf . Schulzena . 5 Nbm . m. Wa.

Nahrbach b. H.
Moltkeſtr . 6 Villa 2 b. 1- 2 Pf .
Pleikartsförſterſtr . 22,J 85mit Sackl.

Lutherſtr .



Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unsere liebe gute Mutter , Schwieger -

mutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und

Tante

Marie Scimitt WWe. , lab. kdlert

im Alter von 55 Jahren nach schwerem Leiden ,

aber nur Atägigem Krankenlager , in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Bitter , geb . Schmitt

Gg . Bitter 32 2

Familie Eckert

Familie A. Koppert
Familie Gg . Iung

Familie J. Hbffmann .

Rohrbach b . H. , den 14 . juni 1017 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 15. Juni , nachm .
5 Uhr statt .

—.

23
——

8 25 8 8 — 0ä

Gestern verschied nach kurzer Krankheit unsere liebe

Mutter und Schwester

Frau Amalie Reiff Wwe .
geb . Schlageter

im Alter von 54 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Heidelberg , den 13. Juni 1917 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 15. Juni , nachm .

31½ Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

———— ————5

Verein zur Fürderung de⸗
— — SCE. V

AmAk den 15 . Juni , abends 873 Uhr wird in den Räumen
des Kaufmänniſchen Vereins , Hauptſtraße 77, 1 Treppe , die diesjährige

ordentliche Geueralverſammlung
fattſtnden . Die Tagesordnung wird am Verſammlungsabend bekannt⸗ge⸗
geben . Mitglieder 120 Gönner des Gereins ſund n feun dener Vorſtand .

— ——

bedaukenaustausch der balischen Jugendabteilungen tes
Hatk. Frauenbundes Deutschlands üher Frauenarbeit im Krieg

in Heidelberg vom 15 . bis 17 . Juni 1917 .

Freitag , den 13 . Juni :
Frauenhilfsdienst im Krieg “ , Leitgedanken .

Frau Klara Siebert - Karlsruhe .
Herz . Jesu - Andacht in der Jesuitenkirche .

Samstag , den 16 . Juni :
„ Probleme der Frauenarbeit “ und „ Versuche zur

ösung dieser Probleme “ . Frl . M. Buczkowska - München .
Nachm . 3 Uhr : „ Kleinkinderfürsorge “ Erl . Alexe Hegemann - Freiburg .

Kriegspatenschaft “ . Frl . Meyer - Kageneck - Karlsruhè .
Abends ½7 Uhr : Spaziergang nach der Stiftsmühle . Daselbst Abend -

essen , geselliges Zusammensein und Austausch über
die Erfahrungen der einzelnen Jugendabteilungen .
Treffpunkt : Alte Neckarbrucke .

Sonntag , den 17 . Juni :
Anteil der Iugend an der vaterländischen Hilfsarbeit “ .
Frl . Gerta König - Freiburg . „ Soziale Schulung unserer
Jugend fur den vaterländischen Flilfsdienst “. Maria
Gräfin Graimberg - Heidelberg .
Die Gesinnung unserer Dienstbereitschaft “ .

5 Frl . Marie Buczkowska - München .
Sämtliche Vorträge finden im Vinzentiushause , Untere Neckar -

straße 5, statt . Karten für den ganzen Kursus sind zum Preise von
2,50 Mk. erhältlich , Einzelvorträge Mk. 0,60 .
Das Jugendseleretariat des Kath . Frauenbundes Deutschlands .

Die Soziale Frauenschule Heidelherg -
Die badischen Jugendabteilungen .

EN 2 7 2
Für das Krieger⸗Nachmittagsheim

gingen ein vom 1 . —31 . Mai 1917 . An Geld : von den Damen : Geh .
Rat v. Bulmerincg 20 . —, Oberſt v. Moſch 10 . —, von den Herren Pro⸗
feſſor Koehler 100 . —, Direktor Packheiſer 20 . —, v. Familie St . Wer⸗
ner 10 . —, vom Zugführer ⸗Verein Heidelberg 34 . —, F. J . 5 . —, v. d.
Klaſſe des Frl . Schopfer 3 . —, a. d. Sammelbüchſe 1 . —

8 zuſammen : Mk. 203 . —.
An Zigarren , Zigaretten k. dgi , v. d. Herren Martin Volt , Di⸗

rektor Packheiſer , Walldorf⸗Aſtoria⸗Zigarettenfabrik Hamburg , Un⸗
genannt .

An Mus , Marmelade n. dal . : Frau Zahn , Ungenannt .
An Büchern , Zeitſchriften u. dgl . : Frl . Stumm , Herr Köfel , Dr .

Bartſch . 3
Mit dem beſten Dank für dieſe Spenden bittet um weitere

gütige Unterſtützung Der Vorſtand .

Nachm . 5½, Uhr :

Abends 8 / Uhr :

Vorm . 10 Uhr :

Vorm . 11 Uhr :

Nachm. 3 Uhr :

Dienstag , den 19 . Juni 1917 , abends 8 Uhr
Neues Kollegienhaus :

Opern - und Liederabend
Gertrud Geyersbach , fofapernsängerin

Leo Schützendorf , Hafapernsänger .
Programm :

Franz Schubert , Robert Schumann , Carl Loewe , Rich. Strauss , Rich. Wagner .
Am Klavier : Musikdirektor Classert und Kapellmeister Frd. Wagner .
Freise der Plätze : Sperrsitz Mk. 3. —, Saal Mk. 2. —, Galerie Mk. 1 —
Studenten - u. Schiilerkarten Mk. 1. 50 in der Hofmusikalienhandlg .
von Eugen Pfeiffer , Ludwigsplatz und an der Abendkasse .

Kaffeehaus Odeon
Vornehmstes Kaffee am Platze .

Täglich erstkl . Künstler - Konzerte
unter Leitung des Violinuirtuosen Hans Stahr .
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Kammer -

Lichtspiele
Hauptstrasse 88 .

Vorſitzender im Urlaub !

Tagesausflug
Sonntag , den 17. Juni z. Lärchengarten

ab Alte Brücke Nord 9 Uhrn
Waſſerſäck !

Nachzügler fahren bis Dingelhauſen !
ab Gelatinefabrik das Tal aufwärts .

N
Wer übernimmt Umzug

von der Kronprinzenſtr . nach Neuen⸗
heim ? — 4⸗8 . Wohnung . — Preis⸗
Angeb . u. S . O. 3062 an das Tagebl .„ 2 . . .

WM9 kann ich 1 mal zwiſchen 12 u.
2 Uhgr Schreibmaſchine be⸗

nützen ? Angeb . unt . S . O . 3065
an das Tageblatt .

Gutes Klavier

auf , 1. Oktober von einzelner Dame
billig zu mieten geſucht . Angeb . unt .
S . O . 3052 an das Tageblatt .

Für 2 Kinder wird einK 2
Koſthaus

geſucht . Angebote unter H. 163 an
an das Tageblatt .

Sommer- Lleider
in einfachem und vornehmem

Geschmack .
Mäßige Preise .

Loewenthal .

Drockmann

auptſtraße 57, Fernſpr . 488 ,
heriert in lebendfriſcherWare :

Nordſee⸗Schellfiſche , Nordſee⸗
Kabeliau , ganzer Fiſch ,
Kabeljau im Ausſchnitt ,

Seezungen , Aal .

Euntziückende seidene

uilbenkleäder
Loewenthal ,

Hauptstr . 96.

Bekanntmachung .
Ab Freitag , den 15. Juni , bis einſchl . Montag , den 18 . Juni

1917 , berechtigt Abſchnitt7 der Butterkarte zur Entnahme von
Pfund Molkerei ⸗Butter zum Preiſe von Mk. 2. 60 das Pfund .

Beim Kauf iſt der grüne Kundenausweis vorzulegen .
Berechtigt zum Bezuge ſind ſämtliche Einwohner , welche ſich in

die Kundenliſte für Butter bei den Verkaufsſtellen haben
laſſen , deren Name mit den Buchſtaben & bis I beginnt .

Heidelberg , den 14. Juni 1917 .
Städt . Nahrungsmittelamt .

Bekanntmachung .
Ab Freitag , den 15. Juni , bis einſchl . Montag , den 18. Juni

1917 , berechtigt Abſchnitt 1 der grünen Eierkarte zur Entnahme von
einem Inland⸗Ei zum Preiſe von 20 Pfg . das Stück .

Beim Kauf iſt der grüne Kundenausweis vorzulegen . Berech⸗
tigt zum Bezuge ſind ſämtliche Einwohner , welche ſich in die Kunden⸗
liſte für Eier bei den Verkaufsſtellen haben eintragen laſſen , deren
Name mit den Buchſtaben & bis K beginnt .

Heidelberg , den 14. Juni 1917 .
Städt . Nahrungsmittelamt .

Bekanntmachung .
Im Monat Juni haben Anſtalten und Wirtſchaften die ihnen zu⸗

gewieſenen Eier in wöchentlichen Bezügen abzuholen bei der Firma :
Tolle , Plöck 17.

Der Verkauf von Eiern , welche auf Grund ärztlicher Zeugniſſe
zu besiehen ſind , ſowie die Abgabe von Eiern an Familien , die ſich
beſuchshalber hier aufhalten , ſowie an Militärurlauber findet ſtatt
bei nachfolgenden Firmen :

Veit , Bergheimerſtraße 12
Heß , Märzgaſſe 20 , Eingang Plöck .

Heidelberg , den 14. Juni 1917 .
Städt . Nahrungsmittelamt .

Wir beginnen am Dienstgg , den 19 . Juni , abends 9 Uhr
im Plöck⸗Schulhaus ( Eingang Sandgaſſe ) , 3. Stock , Zimmer 18, einen

Anfänger⸗Kurs
für Damen und Herren in der

National⸗Stenographie
dem einfachſten und am leichteſten zu erlernendem Stenographie⸗Syſtem .
Schon nach 6 Unterrichtsſtunden ſchreibt und lieſt der Schüler jeden Tert :
daher iſt dieſes Syſtem am ſchnellſten praktiſch zu verwerten . Mit der
National⸗Stenographie ſind die höchſten Leiſtungen erzielt worden .

Honorar einſchließlich Lehrmittel Mk . 4 . 50 .

8 „ Anmeldungen in der erſten Unterrichtsſtunde oder in der Geſchäfts⸗
ſtelle , Handelslehranſtalt Welde , Theaterſtr . 14, I . Fernſprecher 869 .

Durch vorzeitige Eindeckung einige Waggonladungen

dlignal,Aet“Daurnrantte
FHauptvorzug : „ Fußbodenwärme “ )

auf Lager , die ich infolge des voraussichtlichen

Kohlenmangels im Herbst Interessenten , besonders

Hausbesitzern mit Dampfheizungsanlagen ,
2 schon heute zur Abnahme empfehle .

Reusmand Eisenhandlung
Hauptstrasse 40 .

Aeberle & RNüzhaupl
Veinbau und Weinhandel

Heidelb eg , Hauptstrasse 29
Fernsprecher 224

Zollbellerei Caisbergstrasse 14

1
9
15
13

888
52

empfehlen alle besseren Marken

eintragen

Die Gemeinde Haßtmersheim am
Neckar in Baden verſteigert am Montag ,
den 25 . Juni 1917 aus ihren Gemeinde⸗
waldungen an Ort und Stelle vormittags
9 Uhr beginnend :

Eichen : 8 II , 23 UI. , 34 IV. , 11 V. KL
— G66 Fſtm .

Buchen : 1 II . , 25 III . , 44 IV . Kl. 57 Fſtm . und 4 Ahorn V. Klaſſe .
Vorzeiger : Hilfswaldhüter Knapp in Haßmersheim .
Zuſammenkunft am Waldeingang an der Hüffenhardter Straße .
Haßmersheim , den 11. Juni 1917 .

Bürgermeiſteramt :
Witter .

Nutzholz⸗Verſteigerung .

Real⸗ u . Handelsſehule
E . Alger , heidelberg⸗RNeuenheim ,

Rahmengaſſe 24/28 , Telephon 1475 .
Staatlich genehmigte und beaufſichtigte Real⸗Lehranſtalt .

Real⸗Abteilung : Sechsklaſſige Realſchule (Sexta —Secunda ) .
ndivid . Behandlung . Zurückgebliebene

Schüler werden ohne Zeitverluſt zum
Ziele gebracht . Während der Kriegs⸗

fabnt 47 Eini . ⸗Freiw . Lobende Aner⸗
ennungen . Eintritt täglich . Auskunft und

Proſpekt durch den Anſtaltsleiter .

Damen und Herren werden in allen kaufm .
Fächern gewiſſenhaft und gründlich für den

kaufm . Beruf vorber . Einzelfächer und Kurſe .
Proſpekt durch den Anſtaltsleiter .

Handelsklaſſe :

Lumben, Eiſen Neiol,
Zink , Blei , ꝛc. , ſoweit
kaufe zu höchſten Preiſen

Sigm. Schwed, Eiſen⸗ u. Metallhandl .

Flotte seidene

raben-Aöche
Loewenthal ,

Hauptstr . 96.

Maſſage
i

t8 übernimm
Eliſabeth Kratz , Roſenbergweg 11.

Papier,
keine Beſchlagnahmungen entgegenſtehen ,

Fernſprecher 1645 .
Alte Bergheimerſt . 1Ir ,

Herr empfiehlt ſich im Beitragen
von Büchern und geſchäftsdienſtlichen ö
Verrichtungen , auch ſtundenweiſe . un
gebote unter S . O . 3069 an dass

Tageblatt . 2

Elegante seidene

ſihen-Hut
Loewenthal .

Heirat
wünſcht Witwer , Ende 40 , guten Ver⸗
hältniſſen , 50000 Mk. Vermögen , in
ſchönem Gebirgsſtädtchen allein unhe⸗
haglich mit angenehmen einfach bür⸗

erlich vermögenden Fräulein oder
Witwe , alleinſt . vom Lande bevorzugt.
Ehrenſache Verſchwiegenheit . Briefe
mit Angabe der Verhältniſſe unter

G. 525 an Haaſenſtein & Vogler
A. G . Mannheim .

Witwer , kath 50 Jahre , guten Ver⸗
hältniſſen 4800 Mt . Vermögen w. z.
Heirat paſſ . Gelegenheit , m. Fräulein
oder Witwe , einf . bürgerl . , vermögend,
alleinſt . vom Lande bevorzugt . Auch
Einheirat . Landhaus oder kl. Villg⸗

Preisworte Kinderhüte.

Lehrtoch ter gesticht .

Empfehle in großer Auswahl

komplette Gchlafzimmer⸗
Einrichtungen,

Herren⸗ und öyeiſezimmer,
ſowie Kücheneinrichtungen

Pitchpine) Verſchwiegenh . Briefeu. H. 162 a . d .T
3u noch ſehrbilligen Preiſen . FVerantwortlich für den volitiſchenGuſt . Kander 1 Al — ck, für daz˖ E euilleton und den übrigen Te

Rudolf K. Goldſchm ' t , 563

SASeeases
Deulsche oͤchaumweine.
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